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Bromberg, Sonnabend den 18. Mai 1929. 


53. Jahrg. 


M Eröffnung der Lundegausſtellung 
in Posen. 


Poſen, 17. Mai. Die allgemeine Landesausſtellung 
wurde geſtern vormittag 10 Uhr feierlich eröffnet. Den Er⸗ 
öffnungsakt vollzog der Präſident der Republik, Profeſſor 
Moscicki, in der rieſigen Empfangshalle in Gegenwart von 
mehr als 2000 Perſonen. Schon um 9 Uhr begannen ſich 
im Veſtibül die Teilnehmer an der Feier zu verfammeln, 
Es trafen der Reihe nach ein die Mitglieder der Regierung, 
mit dem Miniſterpräſidenten Dr. switalſki an der Spitze, 
die Mitglieder des diplomatiſchen Korps und ſämtliche 
Militärattachés der diplomatiſchen Vertretungen in War⸗ 
ſchau. Erſchienen war auch der ehemalige engliſche Geſandte 
in Warſchau Max Müller. Der deutſche Geſandte, der 
augenblicklich in Berlin weilt, wurde durch den Geiteral- 
konſul Dr. Lütgens vertreten. In großer Zahl hatten ſich 
ferner eingefunden Vertreter der Finanzkreiſe, mit dem 
Präſidenten der Bank Polſki Dr. Wröblewſki und dem 
Finanzberater Dewey, der Landwirtſchafts-, Induſtrie- und 
Handelskreiſe, der Wiſſenſchaft, Kunſt, Literatur und der 
Preſſe. Die geſetzgebenden Körperſchaften waren durch 
zahlreiche Abgeordnete und Senatoren, mit dem Vize⸗ 
marſchall des Sejm, Fürſten Czetwertynſki, und dem Se⸗ 
natsmarſchall Szymanſki, vertreten. Kurz vor 10 Uhr traf 
in der Vorhalle der Kardinal⸗Erzbiſchof von Poſen Dr. 
Hlond, und pünktlich um 10 Uhr, durch die Nationalhymne 
1 begrüßt, der Staatspräſident mit feiner 

attin ein. 


Der Staatspräſident begab ſich auf das reich mit Grün 
geſchmückte Podium und nahm auf dem Ehrenſeſſel Platz. 
Nachdem die Verſammlung nunmehr gleichfalls Platz ge⸗ 
nommen hatte, ſang der Poſener Chor unter Leitung des 
bekannten Komponiſten und Dirigenten Nowowiejiſki ein 
von dieſem vertontes Lied. Als erſter Redner trat dann 
der Stadtpräſident Ratajſki, gleichzeitig Präſident des 
Hauptrats der Landesausſtellung, vor das Rednerpult, um 
die Gäſte zu begrüßen. Das Motto ſeiner Rede war: „Nur 


die Arbeit kann die Völker der Gegenwart vorwärts. 


führen“. Die Poſener Ausſtellung, ſagte der Redner, Toll” 
ein Zeichen dafür ſein, daß Polen lebt und zu arbeiten ver⸗ 
ſteht. Freilich ſchreitet das heutige Polen noch in beſchei⸗ 
denen Gewändern einher. Und daher glänzt auch die 
Landesausſtellung nicht durch Prunk, ſie iſt nicht in Paläſten 
untergebracht, ſondern in einfachen Hallen. Sie iſt den 
wirtſchaftlichen Kräften des polniſchen Volkes angepaßt und 
darin liegt die Hoffnung ihres Gelingens. Sie iſt der volle 
Reflex des gegenwärtigen polniſchen Lebens, darin beruht 
die Befriedigung ihrer Schöpfer, die ſich alle des vollbrachten 
Werks freuen. 


Im Anſchluß hieran ſprach der Vorſitzende des Aus⸗ 
ſtellungsvorſtandes Dr. Wachowiak, der eine Überſicht über 
die mit großer Energie und mit rieſigem Fleiß geleiſtete 
Arbeit, über die Fülle der Werke der Technik, der Wiſſen⸗ 
ſchaft, Kunſt und Kultur gab, die der ganzen Welt Polens 
Kraft zeigen werden. Der Redner übergab die Schlüſſel zu 
dem Werk dem Staatspräſidenten, dem Schutzherrn der Aus⸗ 
ſtellung und ſchloß: „Wir haben das Beſte zu geben ver⸗ 
ſucht. Wenn nicht alles ſo gut iſt, wie es ſein müßte, ſo iſt 
dies dem Umſtande zuzuſchreiben, daß unſer Volk jung, im 
Wachſen begriffen iſt, und daß es erſt die erſten Schritte auf 
dem Wege nach oben unternimmt. Möge daher die Welt 
nicht nur den kritiſchen Maßſtab anlegen, ſondern ihr Wohl⸗ 
wollen dadurch beweiſen, daß ſie das lebendige Werk aner⸗ 
kennt, an dem das ganze Volk ohne Partei- und Raſſen⸗ 
unterſchied einen ſo mächtigen Anteil hat.“ 


Staatspräſident Moscicki führte darauf etwa Folgendes 
aus: Der Inhalt dieſer Hunderte von Pavillons geſtatte 
es, einen tiefen Einblick in die graue Alltagsarbeit des 
ganzen Volkes zu gewinnen, er geſtatte, den Reichtum der 
durch dieſe Arbeit geſchaffenen Schätze zu bewerten und 
gleichzeitig ſich über alle Mängel und Unterlaſſungen 
Rechenſchaft abzulegen, deren Beſeitigung das Gebot des 
polniſchen Volkes für die nächſte Zukunft ſein muß. Der 
höchſte Wert des Volkes, ſagte der Staatspräſident, iſt die 
Fähigkeit und Liebe zur Arbeit, denn nur die Arbeit er⸗ 
möglicht die Ausnutzung der natürlichen Schätze, ſichert den 
Wohlſtand und den inneren Frieden, ermöglicht die höchſte 
Spannung des ſchöpſferiſchen Geiſtes. Der Staatspräſident 
ſchloß mit Worten des Dankes an die Stadt Poſen und das 
polniſche Volk für die geleiſtete Arbeit mit dem Wunſche, 
daß alle in das Werk geſetzten Erwartungen in Erfüllung 
gehen mögen, daß die Ausſtellung das ſein werde, was man 
von ihr erwartete: eine große Revue des wirtſchaftlichen 
und kulturellen Verdienſtes des ganzen Volkes und ein ſicht⸗ 
bares Zeichen ſeiner Vereinigung. 


Nachdem der Staatspräſident die Ausſtellung für er⸗ 
öffnet erklärt hatte, brachte Stadtpräſident Ratajſki ein Hoch 
auf den Staatspräſidenten aus und das Orcheſter ſpielte wie⸗ 
derum die Nationalhymne. Das Publikum bildete Spalier, 
Fanfaren ertönten von den Eingangstüren zur Ausſtellung 
her, das Orcheſter intonierte einen feurigen Marſch, und be⸗ 
gleitet von den Adjutanten, ſeine Gattin zur Seite, begab 
ſich der Staatspräſident zur Mitteltür, um dort das Seiden⸗ 
band zu durchſchneiden. Dem Staatsoberhaupt ſolgten die 
höchſten und hohen Würdenträger, an der Spitze die Kirchen⸗ 
fürſten, um den Rundgang durch die Ausſtellung anzutreten. 


Nach der Beſichtigung der Ausſtellung begab ſich der 
Staatspräſident auf Einladung des Hauptrates und des Bor. 
ſtandes der Ausſtellungsleitung in Begleitung der Miniſter 
in den Saal des Zentral⸗Empfangsreſtaurants der Aus⸗ 
ſtellung, wo ſich ſchon vorher auf Einladung etwa 700 Per⸗ 
ſönlichkeiten aus allen Teilen Polens verſammelt hatten. 
Während des Mahles brachte den Toaſt auf den Staatspräſi⸗ 
denten Stadtpräſident Natajifi aus; Dr. Wachowiak toaſtete 
auf die Regierung, und im Namen des diplomatiſchen Korps 
ſprach der apoſtoliſche Nuntius Monſignore Marmaggi den 
Dank für die Einladung aus 


Eine längere Rede hielt hierauf der Präſident des 
Miniſterrats Dr. Switalſki, der betonte, daß Polen ſich das 
Leben ſo eingerichtet hätte, um es mit den Intereſſen des 
Staates möglichſt in Einklang zu bringen. Freilich haben 
wir, meinte der Redner, dieſe Aufgabe noch nicht vollkom⸗ 
men erfüllt, doch wir befinden uns auf dem Wege, der uns 
dem erſehnten Ziel näher bringen wird. Die Schwierig⸗ 
keiten, mit denen wir zu kämpfen haben, ſtehen mit der Ge⸗ 
ſchichte unſeres Volkes im Zuſammenhang, die wir nicht 
zu negieren vermögen. Etwas anderes aber ſind reale 
Schwierigkeiten, die man würdigen muß, und etwas anderes 
Prophezeiungen, die tagtäglich und ſtündlich von angeblich 
drohenden ernſten Kriſen und Kataſtrophen krächzten und 
krächzen. Wir leben nicht in einer Atmoſphäre von Kriſen 
und Kataſtrophen, wenn wir in einer ſo kurzen Zeit ſo 
Großes zu vollbringen vermochten. Die Landesausſtellung 
hat Ausſtellungsgegenſtände des ganzen Landes angehäuft, 
dazu haben die Anſtrengungen des ganzen Volkes beige- 
tragen. Es ſcheint mir aber kein Zufall zu ſein, daß gerade 
Poſen zum Ort der erſten allgemeinen Landesausſtellung 
gewählt wurde. Freilich hat dieſes Teilgebiet nicht die Er⸗ 
ſchütterungen durchgemacht, die unſer ganzes Land ſowohl 
während des Weltkrieges als auch in unſeren erſten Kriegen 
in der Zeit der Unabhängigkeit durchgemacht hat. Der 
Orkan des Krieges hat ſich dieſem Teilgebiet gegenüber 
rückſichtsvoller gezeigt. Nicht alle Werkſtätten hat hier der 
drohende Krieg vernichtet. Nicht alle Bäume bat der ge⸗ 
ſchichtliche Sturm in dieſem Teilgebiet entwurzelt. Die 
Wahl der Stadt Poſen war jedoch auch dadurch gerechtfertigt, 
daß bei der Arbeitsgeſchicklichkeit und bei der Dilziplin der 


hieſigen Volksgemeinſchaft es in dieſem Teilgebiet leichter 


war, dieſe Rieſenanſtrengung der Organiſierung der Landes- 
ausſtellung auf ſich zu nehmen. 

Der Miniſterpräſident ſchloß mit Worten des Dankes 
an die Organiſatoren der Ausſtellung und trank auf das 
Wohl des Stadtpräſidenten und Hauptdirektors der Aus⸗ 


ſtellung. 9 


Der Diplomatenzug auf der Strecke ſtecken 
geblieben. 


5 Sri eier ſind die diplomatiſchen Ber 
der Go 4 Poſen gekommen: Frank⸗ 


treter folgender Staaten nach 
reich, Belgien, Bulgarien, Dänemark, Spanien, Griechen⸗ 
land, Ungarn, Japan, Lettland, Holland, Perſien, Tſchecho⸗ 
ſlowakei, Südſlawien, Schweiz und Sowjetrußland. Der 
Sonderzug, der diefe Diplomaten nach Poſen brachte, hatte, 
wie der „Kurj. Pozu.“ berichtet, bei Stralkowo eine 
Panne und kam erſt mit 1jtündiger Verſpätung nach 
Mitternacht in Poſen an. Die reiſemüden Gäſte, die vom 
Stadtpräſidenten am Bahnhöfe empfangen wurden, fuhren 
gleich in ihre Hotels. 
4 


Oppoſitionsabgeordnete von der Liſte 
geſtrichen. 


Wie die „Lodzer Freie Preſſe“ ſchreibt, waren zu der 
Poſener Eröffnungsfeier nur die Abgeordneten und Sena⸗ 
toren des Regierungsblocks geladen. Und zwar hat die 
Regierung, der die Liſte der Eingeladenen eingeſandt wor⸗ 
den war, die Namen der oppoſitionellen Abgeordneten ges 


ſtrichen. 
—— —ů— 


Die Gläubiger beraten in Paris. 


Paris, 17. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) In der vier⸗ 
ſtündigen Beſprechung der Sachverſtändigen der Gläubi⸗ 
gerſtaaten am Donnerstag nachmittag ſind nach fran⸗ 
zöſiſchen Meldungen in der Hauptſache drei deutſche 
Vorbehalte eingehend erörtert worden, nämlich die 
Moratoriumklauſel über den geſchützten Teil der deutſchen 
Jahreszahlungen, das Aufbringungs Moratorium und die 
Aufhebung der Kontrolle und Pfänder des Dawesplanes. 
Die Beratung der übrigen deutſchen Vorbehalte jowie der 
ſonſtigen Fragen iſt der auf den heutigen Freitag nachmittag 
feſtgeſetzten neuen Sitzung der Gläubigerſtaaten vorbehal⸗ 
ten. Man rechnet damit, daß auf Sonntag eine Vollſitzung 
des Sachverſtändigenausſchuſſes einberufen werden könnte. 


über den Verlauf der Donnerstag-Beſprechungen weiß 
der „Matin“ u. a. zu berichten: 


1. Zweijährige Moratoriumsklauſel über den geſchützten 
Teil der deutſchen Jahreszahlungen: Die Gläubiger ſind 
der Auffaſſung, daß von allen durch den Krieg betroffenen 
Ländern der Staatshaushalt des Deutſchen Reiches am 
wenigſten durch die Kriegszahlungen und zwar mit nur 25 
vom Hundert belaſtet ſei. Daher könne eine Einſtellung des 
Transfers, aber nicht eine Einſtellung der inneren Auf⸗ 
bringung in Frage kommen. 

2. Reviſionsklauſel: Auf keinen Fall dürfe die Initia⸗ 
tive von Deutſchland kommen, das Wort gehöre Amerika. 

3. Aufhebung der Hypothek auf die Reichsbahn. Ein 
vollſtändiges Verſchwinden des Pfandes komme nicht in 
Frage, dagegen ſeien Erleichterungen möglich. Wenn das 
Reich auf die Reichsbahn Anleihen aufnehmen wolle, könne 
man das Vorrecht der Gläubigerhypothek mildern. 


Matuſzewfli — Miniſterpräſident? 


Warſchau, 16. Mai. In politiſchen Kreiſen iſt das ſen⸗ 


ſationelle Gerücht im Umlauf, daß im Herbſt der gegen— 


wärtige Leiter des Finanzminiſteriums, Matuſzewſki, 
auf den Poſten des Minifterpröfidenten berufen werden ſoll. 
Er ſoll, wie die Rechtspreſſe meldet, den Kampf der Re⸗ 
gierung mit dem Sejm leiten. 


— 


„ e „ 


Herrmes lehrt nach Warſchau zurück. 


Warſchau, 17. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) In den 
nächſten Tagen trifft der Vorſitzende der deutſchen Dele⸗ 
gation für die Handelsvertragsverhandlungen mit Polen, 
Miniſter Hermes, wieder in Polen ein. Die polniſchen 
amtlichen Kreiſe ſtehen nach wie vor auf dem Standpunkt, 
daß der Abſchluß eines deutſch⸗polniſchen Vertrages eine 
Notwendigkeit iſt. 


„Graf Zeppelin“ macht lehrt. 
Rückkehr nach Friedrichshafen. 


Dr. Eckener hat die zweite Amerikafahrt des Luft⸗ 
ſchiffes „Graf Zeppelin“ abbrechen laſſen, da das Luftſchiff 
kurz nach der Ausfahrt einen Kurbelwellenbruch an 
einem der Motore erlitten hat und ſo nicht mit voller Kraft 
ſeine Fahrt hätte fortſetzen können. Der Führer des Luft⸗ 
ſchiffes war ſich der Verantwortung, die er zu tragen hat, 
bewußt, und hat den Entſchluß, der ihm ſicher nicht leicht 
gefallen iſt, gefaßt, das Luftſchiff nach Friedrichshafen zurück⸗ 
zubringen, den Schaden auszubeſſern und dann die Fahrt 
von neuem anzutreten. Nach den Berechnungen hätte der 
„Graf Zeppelin“, wenn auch verſpätet, das amerikaniſche 
Feſtland erreicht. Die Führung des Luftſchiffes hat aber 
davon abgeſehen, eine ſolche Fahrt durchzuführen und iſt 
nach Überfliegung von Barcelona umgekehrt. Der Rück⸗ 
flug begann am Donnerstag 6.33 Uhr abends. Aus dieſem 
Mißgeſchick wird man für die Zukunft neue Lehren ziehen 
können, und bei Neukonſtruktionen die Motoren, die augen⸗ 
blicklich völlig frei in der Luft hängen, anders ſchützen 
müſſen, um ſie vor Beſchädigungen zu bewahren. 

Friedrichshafen, 17. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) 
Beim Luftſchiffbau rechnet man mit der Möglichkeit, daß 
das Luftſchiff noch im Laufe des Vormittags in 
Friedrichshafen landen wird. 

Man beurteilt auf der Werft die Lage als durchaus 
günſtig und meint, Dr. Eckener habe eben mit Rückſicht auf 
ſeine Verantwortung es nicht gewagt, mit nur drei Motoren 
über den Ozean zu fliegen. Im übrigen ſeien wahrſcheinlich 
auch ue Zylinder der Motoren angegriffen worden, ſo daß 
eine alleinige Auswechſlung der Kurbelwellen an Bord nicht 
möglich jet, 

Euttäuſchung in Amerika. 


London, 17. Mai. (Eigene Drabtmeldung.) Die Nach⸗ 
richt von der Rückkehr des „Graf Zeppelin“ hat auf dem 
Flugplatz in Lakehurſt große Enttäuſchung hervor⸗ 
gerufen. Hunderte von Marineſoldaten waren zur Aus⸗ 
übung eines beſonderen Polizeidienſtes nach Lakehurſt ent⸗ 
ſandt worden, um den Ordnungsdienſt für die erwarteten 
rieſigen Menſchenmaſſen durchzuführen. Man hofft, daß die 
Reparaturen an dem Luftſchiff nur kurze Zeit in Anſpruch 
10 2 werden und der „Graf Zeppelin“ dann erneut ſtar⸗ 
ten wird. 


Das Luftſchiff kommt nur langſam vorwärts. 


Paris, 17. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Nach den 
letzten Meldungen kreuzte der „Graf Zeppelin“ in den 
frühen Morgenſtunden des heutigen Tages noch immer vor 
dem Golf von Lyon. Ob Reparaturen an Bord des 
Luftſchiffes ausgeführt werden, oder ob er vergeblich gegen 
den Wind ankämpft, konnte nicht feſtgeſtellt werden. 


Inſpeltionsreiſe mit Hinderniſſen 
des Miniſters Shadkowfti. i 


In der in Krakau erſcheinenden „Jednoss“ 
(Einigkeit) leſen wir folgende Beſchreibung 
einer Inſpektionsreiſe des polniſchen Innen⸗ 
miniſters Skladkowſki, die wir nachſtehend in 
deutſcher überſetzung wiedergeben, wobei wir 
die Verantwortung für die Richtigkeit der Dar⸗ 
ſtellung der zitierten Quelle überlaſſen müſſen. 


Es kam der Kurs der Regierungen der „ſtarken Hand“, 
was zahlreiche Anderungen auf den leitenden Poſten in der 
Hauptſtadt und den entfernteſten Ortſchaften der Provinz 
zur Folge hatte. In einem dieſer Kreiſe, deſſen Hauptſtadt 
die mit Recht jo genannte Stadt Bojarow war (Bojar 
iſt die Bezeichnung für einen rumäniſchen adligen Guts⸗ 
herrn. Die Red.), wurde nach Beſeitigung des langjährigen, 
weil gar zu weichherzigen Leiters des Kreiſes Herrn N., 
ein durch ſeine Energie bekannter neuer Staroſt namens 
Bzdyl ernannt. Stumme und, wie dies gewöhnlich der 
Fall iſt, unkontrollierte Gerüchte beſagten, daß die „ſtarke 
Hand“ des Herrn Staroſten Bzdyl in frühere Zeiten zurück⸗ 
reichte, da er als Leutnant im ruſſiſchen Heere eine ſeltene 
Diſziplin in feine Abteilung einführte, in der jedoch nicht 
ein Soldat die vorgeſchriebene Anzahl Zähne hatte. Dar⸗ 
über hinaus wußte man nichts Beſonderes über die Qualt⸗ 
fikationen des neuen Staroſten. 

Um ſo greller trat ſein Charakter als Mann der ſtarken 
Hand in die Erſcheinung, als er ſelbſtverſtändlich mit Per⸗ 
ſonalveränderungen begann, ſo daß auch nicht einer der 
früheren Beamten der Staroſtei auf ſeinem Poſten blieb, 
mit Ausnahme des Amtsdieners Ignaey Traba, der dem 
Herrn Staroſten infolge ſeines Marsgeſichtes und des ſtarken 
Arms gefiel. Gerade dieſem Umſtande iſt es zu verdanken, 
daß allzu aufdringliche Bittſteller das Audienzzimmer der 
Staroſtei eiliger verließen, als dies unter gewöhnlichen Um⸗ 
ſtänden der Fall zu ſein pflegt. Im allgemeinen aber 
brachen im Kreiſe fürchterliche Zeiten an. Die Energie des 
Herrn Staroſten brach jeden Augenblick mit elementarer 
Kraft hervor. Schon einige Tage nach der übernahme feines 
Amtes verurſachte er einen Skandal bei der Auferſtehungs— 
feier, denn als ſich die Prozeſſion formierte, ſtieß er die un⸗ 
mittelbar hinter dem Baldachin daherſchreitende greiſe Guts— 
beſitzerin beiſeite und nahm ihren Platz ein. Als man ihm 
in delikater Weiſe erklärte, daß dies ein altes in den Kirchen. 


und ſchun 


akten eingetragenes Privileg der Protektorin der Kirche ſei, 
erwiderte er: „Das geht mich gar nichts an. 
Herrgott bin ich hier die höchſte Figur!“ 

Doch dies war nur eine kleine Einleitung zu den ener⸗ 
giſchen Regierungen. Der Herr Staroſt löſte autonome 
Sitzungen auf, ſah die Konferenzprotokolle des örtlichen 
Gymnaſiums durch, kurzum er ſteckte ſeine Naſe überall hin⸗ 
ein. Die Führer der Oppoſitionsparteien kamen aus dem 
Gefängnis faſt nicht heraus. Brach irgend eine Maul⸗ oder 
Klauenſeuche aus, ſo fand der Herr Staroſt, geſtützt auf eine 
unſchuldige Bemerkung des Berichts des Kreisveterinär⸗ 
arztes, daß an dieſer Seuche beſonders halbjährige und noch 
jüngere Kälber erkrankt waren, dafür ein radikales Mittel. 
Er gab einfach den Befehl, ſämtliche Kälber 


tm Kreiſe, die in dem letzten Halbjahr zur 
Welt gekommen waren, abzuſchlachten. Er er. 
hielt dafür den Beinamen „Kälber⸗Herodes“. Andere 


Bürger nannten ihn aus Anlaß des Vorkommniſſes bei der 
Auferſtehungsprozeſſion „Unſere Höchſte Figur“. Das war 
der einzige Troſt, denn im übrigen gab es unter dieſen Re⸗ 
gierungen nur Heulen und Zähneknirſchen. Doch wie die 
Sonnen am Himmel erlöſchen, ſo kommt auch das Ende für 
große Leute. Das Ende der Regierung der ſtarken Hand 
des Herrn Staroſten Bzdyl kam aber in der ſprichwörtlichen 
Art, von der Waffe, mit der er kämpfte. 

Es trug ſich zu, daß er unter anderen weiſen Anord⸗ 
nungen zu Beginn des Frühjahrs ein Verbot exließ, die 
Kreiswege zu befahren und befahl der Polizei, die Durch⸗ 
führung dieſer Anordnung auf das genaueſte zu überwachen. 
Indirekt erfuhr man, daß das Motiv die Rückſicht dar⸗ 
auf war, daß, ſobald der Schnee ſchmilzt und die 
Chauſſeen weich werden, die verſinkenden Wagen tiefe 
Furchen hinterlaſſen. Man müſſe alſo abwarten, bis die 
Wege gut austrocknen. Man kann ſich vorſtellen, was im 
Kreiſe vorging, als die Polizei die bäuerlichen Wagen, die 
mit Dung auf das Feld oder mit Getreide zu den Mühlen 
fuhren, nicht durchließ; jeglicher Wagenverkehr im Kreiſe 
wurde durch das Verbot des Herrn Staroſten unmöglich ge⸗ 
macht. Dies kam ſchließlich zur Kenntnis des Miniſters. 
Der Herr Miniſter liebte es grundſätzlich, ſolche Gerüchte 
an Ort und Stelle auf die Richtigkeit hin zu prüfen; er be⸗ 
ſtieg alſo ein Auto, ſeiner Gewohnheit gemäß ſelbſt auf dem 
Steuerſitz, ohne einen Chauffeur mitzunehmen und fuhr da⸗ 
von. Ohne Zwiſchenfall kam er an die Grenze des Kreiſes 
Bojarow, und hier las er von der Tafel ab, daß die Durd- 
fahrt unter Androhung einer Haftſtrafe verboten ſei. Einige 
Kilometer weiter wurde er vom Poliziſten angehalten. Der 
Miniſter lüftete ſein Inkognito nicht und gab die Adreſſe 
ſeines nicht anweſenden Chauffeurs an. Doch da er ſich 
weigerte, die Legitimation vorzuzeigen, beſtieg der Poliziſt 
das Auto und befahl, nach dem nicht mehr entfernten Boja- 
row zu fahren. Neugierig, was nun folgen würde, kurbelte 
der Miniſter das Auto an. 

Es war ſchon Abend, als das Auto vor dem Polizeikom⸗ 
mando vorfuhr. Hier nahm ſich der Poliziſt zuſammen mit 
ſeinem dienſthabenden Kollegen energiſch des Reiſenden an 
und ſchloß ihn trotz ſeines Widerſtandes in die Arreſt⸗ 
zelle ein. In dieſer Lage gab der Miniſter ſein In⸗ 
kognito preis, doch man glaubte ihm nicht recht. Für jeden 
Fall begab ſich der Dienſttuende zum Staroſten, doch dieſer 
war im Kaſino mit der wichtigen Tätigkeit des Ferbelſpiels 
beſchäftigt, wobei es nicht geſtattet war, ihm mit irgend⸗ 
welchen dienſtlichen Rapporten zu kommen. Als einer 
ſeiner Partner ihm auf die Bitte des Poliziſten etwas ins 
Ohr flüſterte. winkte der Herr Staroſt mit der Hand ab und 
ſtieß hervor: „Mag er bis morgen ſitzen. Ich kenne ſolche 
Blüten, die im Gefängnis vorgeben, Minifter zu ſein“ Grit 
am nächſten Tage früh, als der Staroſt bereits im Bureau 
faß, ſtürzte der Polizeikommandant, in Schweiß gebadet und 
im höchſten Grade erregt auf dieſen zu. „Die Teuſel ſollen 

alle holen“, ſchrie er, „was mir dieſe verfluchten Kerle, dieſe 
Schafsköpfe, dieſe Hunde von Poltziſten angetan haben. 
Den Miniſter ſelbſt haben ſie in die Zelle geſteckt, wo er die 
ganze Nacht zubrachte.“ Dem Herrn Staroſten trat plötzlich 
kalter Schweiß auf die Stirn, doch er verzog noch keine Miene 
und meinte, daß dies vielleicht eine dumme Erfindung ſei. 
„Wie?“ rief der Kommandant, „ich revidierte heute früh die 
Zellen wie gewöhnlich, ich ſehe, wer auf der Prttſche liegt, 
es war, Gott ſei mir gnädig, der Miniſter. Ich kenne ihn 
ſehr gut, ſah ihn jeden Tag, als ich im Hauptkommando in 
Warſchau Dienſt tat.“ Der Staroſt ſprang plötzlich vom 
Seſſel auf: „Warum haben Sie ihn nicht hierher mitge- 
bracht “, meinte er. „Er wollte ſich um keinen Preis von 
der Stelle rühren, befahl mir vielmehr, den Staroſten vor 
ihn zu führen“ — lautete die Antwort. Herr Bzdyl lief dar⸗ 
aufhin, ohne den Hut aufzuſetzen, im Trabe über den Markt 
zu den Arreſtzellen, fo daß ihm der dicke Kommandant kaum 
folgen konnte. 

Was es dort zwiſchen dem Miniſter und dem Staroſten 
gegeben hat, iſt niemand bekannt, denn das Geſpräch wickelte 
ſich unter vier Augen ab. Bekannt iſt nur, daß der Miniſter, 
nach Warſchau zurückgekehrt, ſich nach dieſer Expedition einer 
ſorgfältigen Bereinigung ſeines Körpers unterziehen mußte, 
auf dem das unerwartete Nachtlager im Kreisgefängnis 
ſtarke Spuren hinterlaſſen hatte. Einige Tage ſpäter aber 
erhielt der Staroſt Bzöyl im richtigen Verſtänduis von 
ſeiten der Behörden, daß er nach ſo derben Regierungen 
müde ſein muß, einen längeren Erholungsurlaub. 


Tagung des ſtändigen internationalen 
Gerichtshofes. 


Haag, 16. Mai. (Pa ) Geſtern wurde die außer⸗ 
ordentliche Seſſion des ſtändigen internationalen Gerichts⸗ 
hofs eröffnet. Zunächſt leiſtete der Richter Hughs (Ver- 
einigte Staaten] den Eid, worauf ſich der Gerichtshof mit 
der Sache der ſerbiſchen Vorkriegsanleihen beſchäftigte, die 
in Frankreich aufgenommen worden waren. 


Politiſch⸗Büreaukratiſches. 


Warſchau, 16. Mai. (Eig. Meldung.) Demnächſt wird 
die Ernennung des Direktors des politiſchen Departements 
des Innenminiſteriums, Jerzy Paciorkowſki, zum 
Kabinettschef des Präſidiums des Miniſter⸗ 
rats erfolgen. Herr Paciorkowſki übt die mit dieſer 
Stellung verbundenen Funktionen bereits ſeit 
Tagen aus. Die Stellung des Kabinettscheſs des Miniſter⸗ 
präſidenten iſt eine der einflußreichſten in der politiſchen 
Bureaukratie. Der Wirkungskreis des Kabinettscheſs deckt 
ſich ungefähr mit demjenigen eines Vize-Miniſterpräſiden⸗ 
ten. Dem Kabinettschef liegt die Leitung der geſamten 
Präſidialverwaltung und die Vorbereitung des Arbeits- 
materials für den Miniſterpräſidenten ob. Herr Pacior⸗ 
kowſti iſt der dem Miniſterpräſidenten Switalſki am näch⸗ 
ſten ſtehende Mitarbeiter. Die Zuſammenarbeit dieſer 
beiden Männer geſtaltete ſich beſonders enge, als Switalſki 
Departementsdirektor im Innenminiſterium war und 
Paciorkowſti ihm als Abteilungschef unterſtand. Die Feſt⸗ 
legung der Richtlinien der vom Innenminiſterium befolgten 
Politit zurzeit der Wahlen ſowie die Konzeption des 
Unparteilichen Blocks ſollen ihr gemeinſames Werk 
geweſen ſein. Als dann Switalſki das Unterrichtsmini⸗ 
ſterium übernahm, rückte Paciorkowſki in die Stellung des 
Direktors des politiſchen Departements vor und ſorgte für 
die Beibehaltung des von den Anſchauungen der Bartel⸗ 
Kosctalkowſki⸗Gruppe oft ſcharf abweichenden Kurſes. 


Nach dem 


einigen 


Paciorkowſki wird auch ſeinerſeits im Weintſtexrats⸗ 
präſidium einen Mitarbeiter in der Perſon des Stellver⸗⸗ 
treters des Kabinettschefs erhalten; für dieſe Stellung tt 
der Miniſterialrat des Außenminiſteriums Przeſmycki 
auserſehen. Es heißt, daß einige Beamte des Miniſter⸗ 
ratspräſidiums, die in ihren . der Bartelſchen 
Richtung naheſtehen, aus ihren Amtern ausſcheiden ſollen. 
Der bisherige Kabinettschef des Miniſterpräſidenten Jerzy 
Stempowſki wird wahrſcheinlich eine Amtsſtellung in 
einem wirtſchaftlichen Reſſort übernehmen. 

Zum Direktor des politiſchen Departements im 
Innenminiſterium wird demnächſt der Oberit a 
Stiamirowffi ernannt werden. Oberſt Stamfrowſki iſt 
eine der führenden Geſtalten der Oberſtengruppe. Aus der 
1. Brigade der Legionen hervorgegangen, gehörte er immer 
zum Kreiſe der Vertrauten des Marſchalls Pilſudſki und 
übte einen bedeutenden Einfluß ſowohl auf militäriſchem 
als auch auf politiſchem Gebiet aus. Er wax jeinerzeit 
Leiter der 2. Abteilung im Stabe des Generals Szeptyeki 
an der litauiſch⸗weißruſſiſchen Front und entwickelte eine 
intenſive Aktivität im Dienſte der Föderationsidee, die da⸗ 
mals ein Hauptbeſtandteil der Belvedere⸗Politik war. 
Stamirowffi betätigte ſich beſonders als Förderer der 
weißruſſiſchen nationalen Bewegung. Ob Oberſt Stami⸗ 
rowfki jeinen damaligen politiſchen Beſtrebungen treu yes 
blieben iſt und den Willen und die Möglichkeit haben wird, 
in ſeiner Wirkſamkeit als Departementsdirektor an ſie an⸗ 
zuknüpfen, iſt immerhin eiue intereſſante Frage. Oberſt 
Stamirowſti ſpielte in den Kämpfen während des Mai⸗ 
umſturzes eine bemerkenswerte Rolle. Er tommaudierte 
eine Abteilung auf der Poniatowſkibrücke, wo die denk⸗ 
würdige Unterredung des Marſchalls Pilſudſki mit dem 
Präſidenten Wofeiechowſki ſtattgefunden hat. Er iſt gegen 


wärtig Kommandeur des 7. Ulanenregiments in Minſk 
Mazowiecki. N 
Die politiſche Offentlichkeit betrachtet die jetzt ſtatt⸗ 


findenden Perſonal veränderungen als charakteriſtiſche An⸗ 


zeichen kommender Dinge. 


Neuer Zuffragan⸗Biſchof 
der Rözeſe Poſen⸗Gneſen. 


Poſen, 16. Mai. Geſtern ging aus Rom hier die Mel⸗ 
dung ein, daß der Papſt den Domherrn Dymek zum 
Suffraganbiſchof der Ditzeſe Poſen⸗Gneſen ernannt hat. 
Der neue Biſchof wurde im Jahre 1888 in Kolajewo im 
Kreiſe Obornik geboren, das Gymnaſium abſolvierte er in 
Rogaſen und die theologiſchen Studien beendete er in Poſen 
und Gneſen. Im Jahre 1912 wurde er zum Prieſter ge⸗ 
weiht und war dann als Vikar in Adelnau tätig. Im Jahre 
1920 nach Poſen berufen, wurde er zum Domherrn ernannt. 

Wie der „Dziennik Bydgoſki“ mitteilt, iſt Suffragan⸗ 
biſchof Dymek einer der Gründer und Mitglied des Auf⸗ 
ſichtsrats der Aktiengeſellſchaft „Drukarnia Bydgoſka“, wo 
der „Dziennik Bydgoſki“ gedruckt wird. 


Holowlo und Pilſudſti. 


Senſationelle wa eng — Berliner und Kownoer 
reſſe. 


Berlin, 16. Mai. (PA T.) Das „Berliner Tageblatt“ 
meldet aus Kowno, daß die beiden Studenten, die an dem 
Attentat auf Waldemaras teilgenommen hatten, und zwar 
Bulot und Budedis nach dem Wilnagebiet ae 
flüchtet ſeien. Beide waren Mitglieder der Studentenver⸗ 
bindung „Ausra“. Der Korreſpondent des „Berl. Tagebl.“ 
bringt im Anſchluß hieran einen umfangreichen Artikel der 
offiziöfen „Lietuvos Aidas“, in dem es heißt, daß die Atten⸗ 
täter Anhänger von 
geweſen ſeien. Das Attentat war ſchreibt die „Lietuvos 
Aidas“, durch Anhänger von Plechavicius organiſiert und 
wurde von Holöwko und Pilfudifi geleitet. Dies iſt für 
einen jeden klar, der die polniſch⸗litauiſchen Beziehungen 
der letzten Jahre kennt. 

Nach dieſen Sätzen, die ſpeziell durch Fettdruck gekenn⸗ 
zeichnet ſind, behauptet das „Berliner Tageblatt“ auf Grund 
des Artikels des Kowuder Blattes, daß die Teilnehmer am 
Staatsſtreich in Tauroggen von Pilſudſki ſehr warm emp⸗ 
fangen worden ſeien, und daß Plechavicius in Warſchau 
durch Holömfo mit einem Frühſtück aufgenommen und dann 
von Pilſudſki empfangen wurde. Holöwko ſoll darauf ver⸗ 
ſucht haben, einen neuen zeligowſkiſchen Staatsſtreich zu ins 
ſzenieren und ganz Litauen zu okkupieren. 

Nachdem Hotöwko und Pitſudſki dieſer Plan mißlungen 
war, ſollten, nach Anſicht des Blattes, neue Pläne ausgeheckt 
werden, die darauf abzielen, Unruhe in die inneren Ver⸗ 
hältniſſe Litauens hineinzutragen. Das Blatt gibt der 
überzeugung Ausdruck, daß das Attentat auf Waldemaras 
nicht der letzte Verſuch der polniſchen Agenten ſei und be⸗ 
hauptet, es ſei im Beſitz von Informationen maßgebender 
Kreiſe, nach denen Agenten von Poplauskas und Holömfo 
fich im Werfen von Granaten üben und daß die Terroriften 
beabſichtigten, Litauen nochmals einen Beſuch abzuſtatten. 
Das Blatt unterſtreicht, daß die Methoden weder in Wilna 
noch in Kowno entſtanden ſeien, ſondern aus Warſchau 
ſtammten, dem das unabhängige Litauen den Weg zum 
Meere verſchließe. Die „Lietuvos Aidas“ ſchließt ihren Ar- 
tikel mit der drohenden Ankündigung, daß es für die Feinde 


des Landes keine Gnade geben werde. 
Dazu bemerkt 


die offiziöſe Polniſche Telegraphen:Agentun 


„Da die Unterſuchung in Sachen des Attentats auf den 
Miniſterpräſidenten Waldemaras feſtgeſtellt hat, daß man 
die Täter des Attentats in Kowno in der der Regierung 
feindlich geſinnten Rechtsoppoſition der litauiſchen Volks⸗ 
gemeinſchaft und nicht außerhalb der Grenzen Litauens 
ſuchen ſolle, unternimmt das litauiſche amtliche Organ, das 
in ſeinem Haß gegenüber Polen die Täter gerade in Polen 
entdecken möchte, gegenwärtig den ungeſchickten Verſuch, die 
öffentliche Aufmerkſamkeit von den eigentlichen Tätern des 
Attentats abzulenken. Das Gewäſch der „Lietuvos Aidas“, 


das wie gewöhnlich eifrig durch das „Berliner Tageblatt” | 


wiederholt wird, iſt ſo unſinnig, daß es unſererſeits keines 
weiteren Kommentars bedarf.“ 


Waldemaras' Abſage an das Rote Kreuz. 


Genf, 15. Mai. Im März d. J. wurde zwiſchen dem 
polniſchen und dem litauiſchen Roten Kreuz in Anweſenheit 
des Vertreters der litauiſchen Regierung ein Abkommen 
über den genenfeitigen Gefangenenaustauſch 
abgeſchloſſen. Der Austauſch ſollte am 10. April erfolgen. 
Die litauiſche Regierung machte aber dauernd Schwierigkei⸗ 
ten, jo daß ſich das Genfer Rote Kreuz mit einer Interven⸗ 
tion direkt an Waldemaras wandte. Der litauiſche Dik⸗ 
tator erklärte in feiner Antwort, er könne das erwähnte 
Abkommen nicht beſtätigen, da das Rote Kreuz in der letzten 
Zeit bei ſeiner Tätigkeit umſtürzleriſche Elemente in Litauen 
unterſtützt habe. 

Das internationale Komitee des Roten Kreuzes betont 
unter Zurückweiſung der Unterſtellungen des litauiſchen 
Miniſterpräſidenten, daß es irgend welchen Zuſammenhang 
zwiſchen dem Attentat auf Waldemaras und der Ausführung 
des ſich auf rein humanitäre Grundlagen ſtützenden Ab⸗ 
kommens nicht erblicken könne. 


N 


Tlehavteiuß und polniſche Agenten 


Ama 


Seifenflocken 


Sine halb'so teuer aber 
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Aufhebung des Paßzwanges 
in Skandinavien. 


Riga, 16. Mai. Der Zeitung „Siewodnia“ zufolge hat 
in Stockholm eine Konferenz der Delegierten der Staats⸗ 
polizei Finnlands und der ſkandinaviſchen Staaten ſtatt⸗ 
gefunden. In dieſer Konferenz wurde beſchloſſen, den 
Paßzwang in Dänemark, Schweden, Nor» 
wegen und Finnland mit dem 1. Juni d. J. aufzu⸗ 
heben. Der Paß⸗Viſazwang war ſchon vorher aufgehoben 


worden. 
* 


Herabſetzung der Viſaſätze zwiihen 
Amerika und Frankreich. 


Paris, 16. Mai. Amerika und Frankreich haben ſich auf 
neue Tarife für die Viſierung von Päſſen geeinigt. Die 
Franzoſen, die ſich nach Amerika begeben, erhalten in den 
amerikaniſchen Konſulaten für ein Jahr gültige Viſa zur 
mehrmaligen Einreiſe gegen eine einmalige Gebühr von 


2 Dollar. Auf Wunſch kann Inhabern von Päſſen das 
ER ohne jegliche Zuzahlung auf ein Jahr verlängert 
werden. 


Die nach Frankreich reiſenden amerikaniſchen Staats⸗ 
angehörigen erhalten für zwei Jahre gültige Viſa für der 
Zahl nach unbegrenzte Fahrten. Der Preis für ein zwei⸗ 
jähriges Viſum beträgt 50 Frank oder zwei Dollar. Dieſes 
Abkommen tritt mit dem 1. Juni d. J. in Kraft. 


Oberſt Bauer doch vergiftet? 


London, 17. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Nach aus 
Schanghai hier eingetroffenen Nachrichten iſt der mili⸗ 
täriſche Berater der Nanking⸗Regierung, Oberſt Bauer, 
nicht an ſchwarzen Blattern geſtorben, ſondern wurde durch 
unbekannte Täter vergiftet. 


Allgemeine Wehrpflicht in Amerila. 


Dem nordamerikaniſchen Kongreß wurde ein Geſetzent⸗ 
wurf vorgelegt, der dem Präſidenten die Befugnis erteilt, 
im Kriegsfall alle männlichen Perſonen zwiſchen 18 und 
45 Jahren unter die Fahnen zu rufen. 

Der Kriegsſekretär, deſſen Billigung der Entwurf ge⸗ 
funden hat, erklärte dazu, die kritiſchſte Zeitperiode ſei die⸗ 
jenige, die der Kriegserklärung unmittelbar folge. Der 
Gewinn einiger Tage, ſogar eines Tages während dieſer 


Periode könne zwiſchen einem ſchnellen Sieg und einem 


langen Krieg entſcheiden. 


Au ſſtand in Venezuela. 


Newyork, 16. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) In Vene⸗ 
zuela iſt man einer weit verzweigten Verſchwörung gegen 
die Regierung auf die Spur gekommen. Sitz der Verſchwö⸗ 
rung waren die weſtlichen Provinzen Venezuelas. Der zum 
zweiten Mal gewählte Präſident Gomez iſt an der Spitze 
F Armee gegen die Aufſtändiſchen aus⸗ 
gerückt. 


Republik Polen. 


Der Geſandte Rauſcher wieder in Berlin. 


Berlin, 16. Mai. (PA T.) Wie die Berliner Preſſe 
meldet, iſt der deutſche Geſandte in Warſchau, Ulrich 
Rauſcher, wieder in Berlin eingetroffen, um mit den zu⸗ 
11 Stellen über laufende Angelegenheiten zu Erwfos 
rieren. 


Miniſter Kwiatkomſki fährt nach Rumänien. 


Warſchau, 16. Mai. Der Miniſter für Induſtrie uni 
Handel Kwiatkowſki wird ſich nach ſeiner Rückkehr von 
der Eröffnung der Landesausſtellung in Poſen am 17 Mai 
abends als beſonderer Delegierter der Republik Polen aus 
Anlaß der Zehnjahrfeier der Vereinigung Rumäniens nach 
Bukareſt begeben. Dieſe Feier findet am 20. Mai in der 
hiſtoriſchen Ortſchaft Alba Julia ſtatt. 


Perſonalveränderungen in den Staroſteien. 


Warſchau, 16 Mat. Der ehemalige Leiter des deutſchen 
Referats im ehemals preußiſchen Teilgebiet Zygmunt 
Kalkſtein wurde zum Staxoſten des Kreiſes Stargard, 
der Staroſt in Karthaus Broniſlaw Sedzimir zum 
Wojewodſchaftsrat in Thorn ernannt. Verſetzt wurden der 
Staroſt in Oſtroleka Henryk Bterfiemicz auf die 
Staroſtei nach Karthaus und der Staroſt in Tuchel Czeflam 
Tollik zum Wojewodſchaftsamt nach Thorn. 

—— ———— — 


Das Erplojionsunglüd in Eleveland. 
Bisher 125 Tote. 

London, 17. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Die Zahl 
der Toten des Krankenhausunglückes in Cleveland iſt auf 
125 Perſonen geſtiegen. Zwei weitere Opfer liegen im Ster? 
ben. Unter den Toten befinden ſich ſechs Arzte des ſtaat— 
lichen Krankenhauſes, unter ihnen einer der Gründer, Dr. 
Phillips. { 

Es wird befürchtet, daß keiner von denen, die eine ernſt⸗ 
hafte Gas vergiftung erlitten haben, am Leben erhalten wer? 
den kann, da das Giftgas allmählich die roten Blutkörperchen 
auffrißt und weder Sauerſtoffzuführung noch Bluttrans⸗ 
fufion dieſen Prozeß aufhalten können. Die Clevelander 
Arzte arbeiten fieberhaft, aber ohne Erfolg. 
Selbſt ſolche Paſſanten, die zunächſt nichts von einer Gas⸗ 
vergiftung an ſich merkten, wurden einige Stunden ſpäter 
von Unwohlſein befallen und ſtarben. Die Totenzahl dürfte 
ſo mindeſtens noch 150 erreichen. 

Die Urſache der Exploſion iſt noch immer nicht geklärt. 


2. Blatt. 


Pommerellen. 
17. Mai. 


Graudenz (Grudziadz). 


* Von der Weichſel. Der Waſſerſtand der Weichſel hat 
ſich in den letzten Tagen nahe bei 2 Meter über Null ge⸗ 
halten. Donnerstag früh betrug er 1,91 Meter. Um feſtzu⸗ 
ſtellen, ob das diesjährige Hochwaſſer nicht größere Verſchie⸗ 
bungen des Stromgrundes in der Nähe der Pfeiler der 
Etſenbahnbrücke verurſacht habe, fanden Anfang dieſer Woche 
nahe der Brücke entſprechende Unterſuchungen ſtatt. Es 
wurde durch Meſſungen ermittelt, daß die Weichſel in der 
Strommitte eine Tiefe von 3—4, dagegen in Nähe der Ufer 
eine ſolche von 7—8 Metern hat. . 

Sanitäre Inſpektion. Mittwoch traf hier der Vor⸗ 
ſteher des wojewodſchaftlichen Geſundheitsamtes in Thorn, 


Dr. Krynicki, ein, der in Gemeinſchaft mit einer Kom⸗ 
miſſion eine Beſichtigung einer Anzahl Reſtaurationen, 
Bäckereien, Friſeurgeſchäfte uſw. durchführte. Die Kom⸗ 


miſſion ſetzte fi aus dem Stadtpräſidenten Wrodek, 
Stadtvizepräſidenten Krobſki, Kreisarzt Dr. Lahomffi 
und Polizeikommiſſar Klamut zuſammen. Beſonderen 
Anlaß zu der Reviſion gab der in Zuſammenhang mit der 
Poſener Landesausſtellung möglicherweiſe . erwartende 
verſtärkte Beſuch pommerelliſcher Städte. as Ergebnis 
der Inſpektion war zufriedenſtellend; von unweſentlichen 
Ausnahmen abgeſehen, ſtellte man überall feſt, daß für 
Sauberkeit und Innehaltung der ſanitären Vorſchriften ge⸗ 
rügend geſorgt wird. * 

Eine Erweiterung unſerer Gartenanlagen iſt er⸗ 
creulicherweiſe zu verzeichnen. Der Verſchönerungsverein 
zat es ſich nämlich angelegen ſein laſſen, an der Ecke der 
Herzfeld⸗ und Narutowiez⸗Schlachthof⸗ſtraße das bisher 
zum Gemüſebau benutzte Land in eine Gartenanlage um⸗ 
zuwandeln. Über tauſend Quadratmeter Terrain ſind zu 
einer Grünfläche geſtaltet worden, Alleebäume hat man an⸗ 
gepflanzt, ebenſo lebende Zäune und Gruppen aus ver⸗ 
ſchiedenen Sträuchern. Ferner werden Sitzbänke Auf⸗ 
ſtellung finden, und für die Kinderwelt Käſten mit Sand 
eingerichtet werden. In wenigen Tagen ſoll das neue Gärt⸗ 
chen nach dem Plane des Garteninſpektors Wodwud eine 
Einfriedigung erhalten. Die Bevölkerung dieſes Stadtteils 
dürfte die Einrichtung der Erholungs⸗ und Kinderſpielſtätte 
mit Befriedigung begrüßen. An ihr iſt es nun, dafür zu 
ſorgen, daß die dankenswerten Bemühungen von Stadt und 
Verſchönerungsverein auch anerkannt und die Anlagen ge⸗ 
ſchont werden. * 

An die Grundſtücksbeſitzer richtet ſich folgende Be- 
kanntmachung des Stadtpräſidenten. Auf Grund der Ver⸗ 
ordnung des Miniſters des Innern werden hiermit alle 
Hauseigentümer bzw. deren Vertreter aufgefordert, ihre 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 18. Mai 1929. 


Grundſtücke in ordnungsmäßigen Zuſtand zu bringen. Es 
hat zu erfolgen: 1. Die Beweißung oder Betünchung der 
Gebäude, mit Ausnahme der gefugten und gemauerten 
Häuſer, bei denen nur nötig iſt, die Fugen zu dichten und 
nötigenfalls aufzufriſchen; 2. ſofort, d. h. innerhalb ſieben 
Tagen, weißer Anſtrich oder Abwaſchung ſämtlicher Holz⸗ 
zäune; 3. weißer Anſtrich der Eiſenbahnrampen bei den 
Durchfahrten; 4. allgemeine Herſtellung eines ordnungs⸗ 
mäßigen Zuſtandes von Dungſtätten, Kehrichtplätzen uſw. 
Die Ausführung obiger Arbeiten iſt ſpäteſtens im Laufe 
von ſieben Tagen, vom Datum dieſer Bekanntmachung ab 
gerechnet, vorzunehmen. Vorſtehender Anordnung nicht 
Nachkommende unterliegen auf Grund der Artikel 401 und 
402 der Verordnung des Präſidenten der Republik vom 
16. Februar 1928, betreffend das Baurecht und die Errich⸗ 
tung von Anſiedlungen (Dz. U. R. P. Nr. 23, Poſ. 202), 
einer Geldſtrafe bis zu 1000 Zloty. * 

* Vermißt wird jeit einigen Wochen die 20jährige Ar⸗ 
beiterin Klara Marks aus Miſchke, Kreis Graudenz. Sie 
iſt am 14. 4. 29 mit der Abſicht von Hauſe fortgegangen, ſich 
zur katholiſchen Kirche nach Graudenz zu begeben. Das 
Mädchen iſt etwa 1,50 Meter groß, hat lange dunkelblonde 
Haare, graue Augen, längliches Geſicht, geſunde Hautfarbe, 
bekleidet war ſie mit braunem Mantel, ſchwarzem Hut, hell⸗ 
blauem Kleid und ſchwarzen Halbſchuhen. Etwaige Mit⸗ 
teilungen ſind an das Staroſtwo in Graudenz zu richten. * 

Unter die Räder einer Autodroſchke geriet am Mitt⸗ 
woch der radfahrende, Lindenſtraße 43 wohnende Alfons 
Roſinſki. Während der Radler, deſſen eigene Unvorſich⸗ 
tigkeit den Unfall herbeigeführt haben ſoll, zu ſeinem großen 
Glück unverletzt davonkam, wurde ſein Fahrzeug ſtark be⸗ 
a * 

Der tägliche Fahrraddiebſtahl. Dem Landwirt, Stefan 
Koſak aus Gr. Wolz, (W. Welz), Kreis Graudenz, wurde 
in hieſiger Stadt fein Fahrrad, das er unbeauſſichtigt hatte 
Dun laſſen, von einer bisher nicht ermittelten Perſon ent. 
wendet. * 


Thorn (Torun). 


t Die Kreiskommandantur der Staatspolizei 
aus dem Hauſe Mauerſtraße 
Wielkie Garbary) 25 verlegt. 
I Der Autoverkehr in den Straßen der Stadt wickelt 
ſich jetzt dank der letzten Verordnung des Stadtpräſidenten 
in größerer Ruhe ab. Auch hat das Jagen vieler Wagen 
nun endlich aufgehört. Eine Unklarheit beſteht allerdings 
noch unter den Chauffeuren. Während in der erwähnten 
Verordnung eine Stundenhöchſtgeſchwindigkeit von 15 Kilo⸗ 
metern für die Vorſtädte geſtattet wurde, zeigen die auf⸗ 
geſtellten Tafeln als höchſt zuläſſige Geſchwindigkeit 
20 Kilometer an. Es wäre erwünſcht, die Erhöhung der 


i wurde 
70 nach der Gerberſtraße (ut, 
* 


Nr. 113. 


Bei Kopfſchmerzen, Schwindel, Ohrenſauſen, geſtörtem 
Schlaf, ſchlechter Laune, gereizter Stimmung greife man ſo⸗ 
gleich zu dem altbewährten „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer. Be⸗ 
richte von Oberärzten in Heilanſtalten für Magen⸗ und 


Darmkrankheiten betonen, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer ein 
ganz vorzüglich wirkendes natürliches Abführmittel iſt. 
Apotheken und Drogerien erhältlich. 


In 
(6455 


Fahrgeſchwindigkeit auf 20 Kilometer zu geſtatten oder aber 
die Tafeln umzuändern. — Wie in den Vorjahren tummeln 
ſich auch etzt wieder viele Kinder auf der belebten Culmer 
Chauſſee (Szoſa Chetminſka) herum, die in jugendlichem 
Leichtſinn vor den Autos über die Straße laufen und die 
Wagen ſelbſt mit Steinen oder Sand bewerfen. Hier können 
dadurch außerordentlich leicht ſchwere Unglücksfälle ent⸗ 
ſtehen, an denen nachher die Chauffeure ſchuld ſein ſollen. 
Wenn Belehrung der Kinder durch die Eltern oder Lehrer 
nicht helfen ſollte, wären öftere polizeiliche Kontrollen, 
namentlich an Sonntagen, erwünſcht. * * 

t Ein polniſcher Weltreiſender beſuchte neulich unſere 
Stadt. Es handelt ſich um den taubſtummen ehemaligen 
Korporal der polniſchen Armee Stefan Pertkiewic z, 
der in ſechs Jahren Europa, Amerika und Aſien dunh⸗ 
wandern will, um die kulturellen Exiſtenzen der Sport⸗ 
vereine und ſeine taubſtummen Kollegen kennen zu lernen. 
Unbekümmert um das Geſchrei chauviniſtiſcher Hetzer und 
ihrer Preſſe, die alles Deutſche in Grund und Boden ver⸗ 
dammen, tragen ſeine zum Verkauf angebotenen Karten 
neben dem polniſchen Text nur eine deutſche Überſetzung. 
P. hat ſich eben davon überzeugt, daß man mit dieſer Sprache 
überall in der Welt ſich durchfinden kann! * *. 

= Ein neuer Fahrraddiebſtahl wurde der Polizei durch 
die Brückenbaufirma Rudzki angezeigt. Das geſtohlene 
Rad hat einen Wert von 180 Zkoty. * 

AE Der Polizeibericht vom 16. Mat verzeichnet aus⸗ 
nahmsweiſe keine Feſtnahme. Selbſt der obligate Trunken⸗ 
bold hat ſich diesmal nicht eingeſtellt. — Es wurden nur 


Protokolle wegen Verſtoßes gegen Polizeiverordnungen auf⸗ 
genommen, und zwar in 22 Fällen. * * 
—— —— nn 


* Berent (Koscierzyna), 16. Mai. Vor einigen Tagen 
machte der hieſige Kreisarzt Dr. Kaminſki eine Amts⸗ 
reiſe. Im Dorfe Kaliſch überfuhr ſein Auto ein 
Kind auf der Straße und tötete es auf der Stelle. 
Kaminjfi ließ das Auto ſofort halten und bemühte ſich um 
das Kind. JIuzwiſchen war das Vorkommnis im Dorfe be⸗ 
kannt geworden. Die Dorfbewohner liefen zuſammen und 
verprügelten den Kreisarzt und den Chauf⸗ 
feur, zogen ihnen die Mäntel aus und ließen dann erß 
das Auto weiterfahren. 


Graudenz. 
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* Dirſchan (Tezew), 16. Mai. Ein Eſſen⸗Streik 
in der Marineſchule. Am Dienstag abend traten 
ſämtliche Marineſchüler in den Streik, indem ſie das ihnen 
non der Schulküche gelieferte Eſſen nicht zu ſich nahmen, 
und dies auch während der nächſten 24 Stunden nicht taten, 
in denen fie ſich ſelbſt verpflegten. Sie erſchienen zwar an 
der Tafel, ſtanden dann aber nach wenigen Minuten wieder 
auf ohne die Speiſen berührt zu haben. Den Grund hier⸗ 
zu ſoll eine angeblich ſchlechte Verpflegung gegeben haben, 
über die die Marineſchüler in der letzten Zeit zu klagen 
hatten. 

u Strasburg (Brodnica) 15. Mai. Einen Einbruch 
verübten Diebe in die evangeliihe Kirche. Außer einer 
Flaſche Wein und einigen Medaillen iſt nichts geſtohlen 
worden. — 80 Pfund Speck ließen Diebe bei einem Ein⸗ 
bruch bei der Witwe Gorlowſki in Ciclenta mitgehen. 
— Durch Feuer wurden dem Beſitzer Dombrowſki 
in Radoſk Wohnhaus und Stall vernichtet. Ferner ver⸗ 
brannten einige Schweine und eine Ziege. Das Feuer ent⸗ 
ſtand durch einen Schornſteinbrand und fand in den ſtroh⸗ 
gedeckten Gebäuden reiche Nahrung. — Dem Beſitzer Pa⸗ 
talon in Kl. Glemboczek verbrannten eine Scheune, ein 
Stall, zwei Staken Stroh, ein Kalb und ſieben Ferkel. Bei 
dem Rettungswerk zog ſich P. derartige Brandwunden zu, 
daß er ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte. — Aus 
der Pfarrkirche in Goßlershauſen ſtahlen Diebe aus 
dem Opferkaſten 17 Zloty. Die Täter wurden gefaßt und 
ins Gefängnis gebracht. 

* Tuchel (Tuchola), 16. Mai. Schüſſe aus dem 
Hinterhalt. Der Amtsvorſteher Krenſki in Reetz, 
Kreis Tuchel, kam mittels Fuhrwerk von einer Reiſe kurz 
vor Mitternacht heim. Zu ſeinem Erſtaunen fand er das 
Tor zum Gehöft weit oſſen. Böſes ahnend eilte er über 
den Hof, um in den Ställen nachzuſehen, ob nicht Vieh oder 
Pferde geſtohlen ſeien. In dem Augenblick krachte ein 
Schuß. K. drehte ſich unwillkürlich nach dem Schall zu um, 
und in demſelben Moment blitzte wieder ein Schuß auf. 
Durch die Knallerei wurden die andern Hausbewohner ge⸗ 
weckt und eilten auf den Hof, aber der nächtliche Revolver⸗ 
held war in der Dunkelheit verſchwunden. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


Wilna, 15. Mai. Brände im Bialowieſcher 
Urwald. Am Montag nachmittag wurde die Forſtwache 
im Bialowieſcher Urwald alarmiert, da plötzlich an vier 
Stellen des Urwaldes Feuer ausgebrochen war. 
Der Brand konnte erſt nach längerer Zeit lokaliſiert wer⸗ 
den, nachdem ihm 78 Hektar der Forſt zum Opfer gefallen 
waren. Die Polizei ſtellte Brandſtiftung feſt. Zu derſelben 
Zeit entſtand Feuer in den Wäldern von Zabludowo, 
dem Baron Mannteufel gehörig. Durch den Wind be⸗ 
günſtigt, wurden etwa 40 Hektar vernichtet, trotzdem das 
Feuer nur drei Stunden lang wütete. 


Freie Stadt Danzig. 


Durch Hufſchlag tödlich verletzt. Der 53 Jahre alte 
Dienſtmann Paul Neumann aus Langfuhr fuhr auf dem 
Bröſener Weg mit einem Fuhrwerk. Er hatte ſo auf dem 
Wagen geſeſſen, daß ſeine Füße auf der Gabeldeichſel ruhten. 
An der Ecke Ringſtraße erhielt er plötzlich von dem Pferd 
einen ſo heftigen Schlag gegen den Unterleib, daß er be⸗ 
ſinnungslos zu Boden ſtürzte und ins Städtiſche 
Krankenhaus geſchafft werden mußte. Dort iſt er etwa zwei 
Stunden nach ſeiner Einlieſerung an den ſchweren inneren 
Verletzungen geſtorben. & T 

* Überfahren und getötet wurde dieſer Tage der Fuhr⸗ 
halter Roſalewſki aus Klein⸗Katz, der den Auftrag 
hatte, Buchenlangholz aus dem Zoppoter Wald nach einer 
Sägemühle in Kielau zu bringen. Auf dem Rückweg tft er 
wahrſcheinlich eingeſchlafen, vom Wagen gefallen und über⸗ 
fahren worden. Er wurde auf der Straße tot aufgefunden. 
Die Räder des Wagens waren ihm über Bruſt und Kopf 
gegangen. T 

* überfall. Ein Bauunternehmer aus Schönwarling 
wurde am Mittwoch abend von dem 26jährigen Fleiſcher 
Paul Kray und dem 44 Jahre alten Arbeiter Albert 
Junſki, beide aus Schönwarling, überfallen. Die Ge⸗ 
nannten ſchlugen ſo auf ihn ein, daß er Verletzungen im Ge⸗ 
ſicht und am Rücken ſowie eine Verſtauchung des rechten 
Fußes davontrug. Die Tat ſoll aus Rache verübt worden 
ſein, weil der Unternehmer die beiden Männer nicht zur 
Arbeit annehmen wollte. 7 


Kleine Rundſchau. 


* Eine SBjährige Mörderin. Vor dem Schwurgericht 
in Nigga wurde ein ſeltener Fall verhandelt. Eine 83jäb- 
rige Millionärin, die Witwe Louiſe Portois, ſtand unter 
der Anklage, ihre 60jährige Dienſtmagd ermordet zu haben. 
Trotz ihres großen Vermögens aß ſich die Greiſin vor Geiz 
kaum ſatt und mutete ihrer Dienſtmagd zu, ſich mit den 
gleichen Quantitäten zu begnügen, deren ſie bedurfte. Es 
wurde durch Zeugenausſagen erwieſen, daß die Dienſtmagd 
dem Trunk ergeben und — aus Mangel an ausreichender 
eſter Nahrung — oftmals berauſcht war und dann mit 
er Herrin in Streit geriet. Eines Tages ſah ſich die 
Herrin genötigt, ein Glas nochmals zu reinigen, weil ſie es 
nicht ſauber genug fand. Darob Zank, in deſſen Verlauf 
die alte Dame mit einer Gartenhacke auf die Magd ein⸗ 
hieb, bis ſie kein Lebenszeichen mehr von ſich gab. Frau 
Portois iſt jedoch keineswegs ſchwachſinnig. Sie ſtellte ſich 
dem Gericht als eine vornehme, würdige Dame vor, der 
man gern das Märchen geglaubt hätte, die Tat ſei von 
einem Einbrecher begangen worden, der ſie mit einem Beil 
bedroht und allerhand Gegenſtände mitgenommen habe. 
Es kamen dann eine Anzahl, teilweiſe über 90jährige Zeu⸗ 
gen: ein ehemaliger Pariſer Advokat, 93 Jahre alt, berich⸗ 
tete mit erſtaunlicher Klarheit über ſeine Beobachtungen 
im Hauſe Portois. Er wurde allſogleich in den Schatten 
geſtellt durch eine 96jährige Frau, die mit beinahe jugend⸗ 
licher Sicherheit an die Schranke trat und den angebotenen 
Stuhl ablehnte. Auch ſie berichtete mit Feuereifer alles 
Gute von ihrer angeklagten Freundin, die fie ſeit 75 Jah⸗ 
ren kenne. Leider war deren Schuld ſo offenbar, daß ſelbſt 
der Verteidiger nur auf 18 im Affekt plädierte. 
Frau Portois wurde zu fünf Jahren Gefängnis 
— in Anbetracht ihres Alters unter Strafaufſchub — und 
dann zu 50 000 Franken Schadenerſatz an die Familie 
ihres Opfers verurteilt. Diesmal zuckte ſie zuſammen, 
denn ſie war an ihrer ſchwachen Seite getroffen. 

* Haydn und die Marienbader Kur. Es war Sonntag⸗ 
nachmittag in Marienbad, wo neben den Kurgäſten auch 
Einheimiſche auf den Beinen ſind, und ſo ſtanden zwei 
Damen, die anſcheinend Marienbaderinnen waren, vor 
dem Muſikvavillon auf der Kolonnade. Das Orcheſter 
ſpielte gerade die Abſchiedsſymphonie, bekanntlich ein geiſt⸗ 
reicher muſikaliſcher Scherz Papa Haydns, bei der ein 
Muſiker nach dem anderen zu ſpielen aufhört, ſein Inſtru⸗ 
ment niederlegt und abgeht. Die Symphonie wird dann 
von zwei Inſtrumenten zu Ende geſpielt. Die beiden 
Damen ſahen mit wachſendem Intereſſe dieſem Schauſpiel 
zu, und als gerade der ſechſte Muſiker in oben geſchilderter 

eiſe ſich hinausgeſchlichen hatte, ſagte die eine Dame zur 
anderen: „Ja, ja — unſer Marienbader Waſſer!“ 5 


zwei öſterreichiſche Geſellſchaften, deren 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Ausländiſches Kapital in Polen. 


Über die Beteiligung ausländiſcher Kapitalien an polniſchen 
Unternehmen R der Kattowitzer Handelskammer 
der Direktor der Polniſchen Allgemeinen Bank, Wieniawſki, 
und äußerte dabei u. a. folgendes: 


Polen hat ſeine Privatkapitalien infolge des Krieges 
und der Inflation faſt air; verloren und ſein Bedarf an 
neuen Kapitalien zur Entwicklung ſeines Wirtſchaftslebens iſt da⸗ 
her bedeutend größer als in anderen Ländern. Vor dem Kriege 
beliefen ſich die polniſchen Bankeinlagen auf ca. 8000 Mil- 
lionen Goldfrank, und heute betragen ſie kaum 2550 Millionen, 
während beiſpielsweiſe die Einlagen in der Dresdner Bank in 
Berlin allein 2100 Millionen, alſo faſt ſo viel wie die Geſamtein⸗ 
lagen Polens betragen. Die bisherige Beteiligung des Auslands- 
kapitals an den polniſchen Privatunternehmungen iſt äußerſt bes 
ſcheiden und ſtellt ſich zahlenmäßig wie folgt dar: 


Von 850 Aktiengeſellſchaften beſitzen 183 Geſellſchaften ge⸗ 
miſchtes Kapital und in 93 iſt über 50 v. H. des Aktienkapitals 
in ausländiſchen Händen. Auf die Geſamtſumme der Kapitalien, 
die dieſe 850 Aktiengeſellſchaften beſitzen, in Höhe von 1600 Mil⸗ 
lionen Zloty, entfällt eine Auslandskapitalſumme von 320 Mil- 
lionen, alſo 20 v. H. In den einzelnen Induſtrie zweigen 
geſtaltet ſich das Verhältnis ausländiſchen Kapitals folgender⸗ 
maßen: Petroleuminduſtrie 60 v. H., Bergbau und Hüttenweſen 
32 v. H., Elektroinduſtrie 44 v. H. Die Geſamtſumme der in 
Polen untergebrachten ausländiſchen Kapitalien beträgt 4800 Mil⸗ 
lionen. Davon entfallen auf Regierungsanleihen 3800 Millionen, 
d. h. 80 v. H., auf Selbſtverwaltungsanleihen 340 Millionen, d. h. 
7 v. H., auf Aktiengeſellſchaften aber nur 600 Millionen, d. h. 
13 v. H. Wir ſehen alſo, daß nur ein minimaler Teil der aus⸗ 
ländiſchen Gelder in Privatunternehmen untergebracht iſt. Außer⸗ 
dem muß aber noch der bedeutende Auslandskredit in Form von 
Warenkrediten beim Import Erwähnung finden. Im Jahre 
1927 betrugen dieſe Kredite 750 Millionen, d. h. 25 v. H. des 
polniſchen Imports; davon entfallen auf die Textilinduſtrie 
220 Millionen, auf Elektromaſchinen und material 140 Millionen, 
auf Zuchtprodukte 80 Millionen. 


Ein Rundſchreiben des vpolniſchen ſtatiſtiſchen Amts zeigt in 
636 Aktiengeſellſchaften eine Auslandsverſchuldung in Höhe von 
660 Millionen. Deutſchland hat dagegen langfriſtige Auslands⸗ 
kredite im Betrage von 5,5 Milliarden Mark erlangt, wovon 
2100 Millionen Privatgeſellſchaften zugute gekommen ſind. Die 
verſchiedenerſeits auftauchenden Befürchtungen über einen mög⸗ 
lichen Abfluß von Kapital aus Polen in Geſtalt von Dividenden 
ſind ſtark übertrieben, da von den in Polen untergebrachten aus⸗ 
ländiſchen Kapitalien im Vorjahre nur 32 Millionen an Divi⸗ 
denden ausgezahlt worden ſind, alſo eine verhältnismäßig gering⸗ 
fügige Summe. Auslandskredite und ⸗kapitalien ſind für Polen 
notwendig. Man dürfe jedoch nicht vergeſſen, daß es vor allem 
das Vertrauen iſt, um das Ausland zum Unterbringen ſeiner 
Gelder anzuſpornen. 


b. Über die im Juland tätigen Lebensverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften werden uns von beſtunterrichteter fachmänniſcher Seite 
folgende Angaben gemacht: Das Verſicherungsweſen in Polen 
weiſt eine ſtändige Entwicklung auf, was am beſten aus der Zu⸗ 
nahme der Prämien in den letzten Jahren bei den in Polen an⸗ 
fäſſigen Geſellſchaften hervorgeht. m Jahre 1924 ſtellte ſich die 
Summe der Prämien auf 2861 000 Zloty, 1925 auf 6 472 000 Zloty, 
1926 auf 7 651 000 Zloty, und 1927 auf 12 497 000 Ztoty. Für das 
Jahr 1928, für das amtliche Daten noch nicht vorliegen, iſt mit 
einem weiteren Fortſchritt zu rechnen, da z. B. die „Europa“⸗ 
Geſellſchaft, die an den geſamten gezahlten Prämien im Jahre 
1924 mit 10 Prozent, 1925 mit 16 Prozent, 1926 mit 16 Prozent und 
1927 mit 23,5 Prozent beteiligt war, im Jahre 1928 e dem 
Vorjahr eine Steigerung der Prämien um 51 Prozent aufzu⸗ 
weiſen hat. Im allgemeinen iſt die Idee der Lebensverſicherung 
in Polen noch nicht ſo durchgedrungen, wie dies in anderen, wirt⸗ 
ſchaftlich hoch entwickelten Staaten der Fall iſt. Es bietet ſich 
demnach hier ein Betätigungsfeld, zumal die Propagierung des 
Verſicherungsgedankens bisher in Polen ſtark vernachläſſigt wor⸗ 
den iſt. Insgeſamt zählt Polen 7 polniſche Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften, wovon 5 Aktiengeſellſchaften und 2 Geſellſchaften 
auf Gegenſeitigkeit find, ferner 2 Filialen italieniſcher Ge⸗ 
ſellſchaften mit dem Recht der Tätigkeit für ganz Polen, ſowie 
Tätigkeitsbereich 
auf ein Teilgebiet beſchränkt iſt. Von den polniſchen Aktten⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaften iſt nur die „Europa“ in polni⸗ 
ſchen Händen, während die Majorität der übrigen vom Auslande 
aufgekauft worden iſt. Überwiegend polniſches Kapital iſt in den 
beiden Geſellſchaften auf Gegenſeitigkeit beteiligt. Der Übergang 
einer Reihe von Verſicherungsgeſellſchaften in ausländiſchen Beſitz 
iſt auf die Schwierigkeiten zurückzuführen, in denen ſich die Ge⸗ 
ſellſchaften nach der Inflation befanden, als die Regierung die 
Auffüllung der Kapitalien ſorderet und dies mit eigenen Mitteln 
nicht möglich war. Gegenwärtig verhondeln drei öſter ⸗ 
reichiſche Verſicherungen über eine Konzeſſion für ganz Polen. 
In intereſſierten Kreiſen wird mit Rückſicht auf die überaus an⸗ 
geſpannte Lage des polniſchen Geldmarktes und die noch unge⸗ 
feſtigte Poſition der polniſchen Verſicherungsgeſellſcheften gefordert, 
von der Zulaſſung weiterer ausländiſcher Ge⸗ 
ſellſchaften in Polen abzuſehen. 


Die polniſche Erdölinduſtrie 1928. Die Erdölgewinnung in 
Polen hat im letzten Jahre wieder fo gut wie gar eine For t⸗ 
ſchritte gemacht, obgleich die Abſatzverhältniſſe im Inland in⸗ 
folge der ſtarken Zunahme des Kraftfahrzeugverkehrs recht günſtig 
waren. Die Jahresgewinnung an Rohöl erreichte nur 743 000 To., 
gegenüber 723000 im Vorjahre. Von der Bruttoproduktion von 
743 000 To. entfielen 624000 auf das Gebiet von Drohobycz, 76 000 
auf das Gebiet von Jaſlo und 4300 auf das Gebiet von Staniſla⸗ 
wow. Die Nettoproduktion betrug 719 600 To., während der Ver⸗ 
ſand von den Gruben 732 600 To. erreichte. Am Ende des Jahres 
1928 war eine Vorrat von 38 800 To. vorhanden, gegenüber 54 700 
To. am Ende des Vorjahres. Die neuen Bohrungen im letzten 

ahre betrugen 100000 Meter, gegenüber 104000 im Vorjahre. 
ie Geſamtproduktion der Raffinerien iſt von 618 300 auf 664 000 
To. geſtiegen. Von dieſer Erzeugung entfielen im letzten Jahre 
216 700 To. auf Petroleum, 156500 To. auf Gasöl, 107 900 auf 
Schmieröl, 96 700 To. auf Benzin, 40 100 To. auf Paraffin uſw. 


Der Inlandsabſatz der Raffinerien ſtieg von 357 700 auf 373 200 To. 


Die Zunahme entfällt faſt ausſchließlich auf Benzin, wovon 69 400 
To. abgeſetzt wurden, gegenüber 50 500 To. im Vorjahre. Die 
Ausfuhr von Erdölerzeugniſſen iſt von 270 400 auf 260 500 To. 
gefunfen. Die Benzinausfuhr blieb mit rund 62 000 To. ziemlich 
unverändert; die Petroleumausfuhr ſank von 49 400 auf 41 400 To., 
die Gasölausfuhr ſtieg von 58 400 auf 62 000 To., die Paraffin⸗ 
ausfuhr von 22 600 auf 34 400 To., während die Schmierölausfuhr 
von 42 300 auf 35 900 To. ſank. Der Inlandsabſatz hat ſich von 
1924 bis 1928 um ca. 50 Prozent erhöht; dabei iſt aber der Benzin⸗ 
verbrauch reichlich verdoppelt worden, während der Petroleum⸗ 
verbrauch nur wenig ſtieg. Von der Geſamtausfuhr nahm den 
Hauptteil die Tſchechoſlowakei mit 92 000 To. darunter 45 700 To. 
Benzin, 26500 To. Petroleum und 10 700 To. Schmieröl. Nach 
Danzig kamen 66600 To. Erdölerzeugniſſe zum Verſand, wovon 
aber über die Hälfte ſeewärts ausgeführt wurde, und zwar haupt⸗ 
ſächlich nach Frankreich und verſchiedenen Oſtſeeländern. Nach 
Öfterreih wurden 35900 To. ausgeführt, nach Deutſchland 17 100 
To., nach der Schweiz 1430 To., nach Frankreich direkt 10 000 To., 
nach Lettland 5600 To. uſw. Von der Ausfuhr nach Deutſchland 
entfallen 5500 To. auf Koks, 4600 To. auf Aſphalt, 3400 To. auf 
Paraffin, 1400 To. auf Gasöl uſw. Die Vorräte der Raffinerien 
am Ende des Jahres betrugen 230 900 To., gegenüber 170 800 am 
Ende des Vorjahres. Der Wert der polniſchen Erdölausfuhr hat 
ſich von 88,4 auf 796 Millionen Zkoty vermindert. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 17. Mai auf 5,9244 Zloty 
feſtgeſetzt. 0 

Der Ztotn am 16. Mai. Dan 86 g: Ueberweiſung 57,76 bis 
58,91, bar 57.795794, Berlin: Ueberweiſung Warihau 47,125 
bis 47,325. Kattowitz 47,10 47.30, Polen 47,125 47.325, bar gr. 
47,00 47,40, Zürich: Heberweilung 58.25. London: Ueber⸗ 


weiſung 43.28, Rewyork: Ueberweiſung 11.25, Bukar e ſt: 


Ueberweiiug 1370, Budapeſt: bar 64,10 64.40, Prag: Ueber⸗ 
weiſung 378,50, Mailand: Ueberweiſung 214.50, Wien: 
Ueberweiſung 79.64 — 79,92. 5 


Warſchauer Börſe vom 16. Mai, Umſätze. Verkauf — Lauf. 
Belgien 128.84. 124.15 — 123,53, Belgrad —, Budapeſt —, Buka⸗ 
reſt —. Helſingfors —. Spanien —, Holland 358,51, 359,41 — 357,61. 


Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
16. Mai. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London 25,02 Gd., 25.02 Br. Newyork —. — Gd. —.— Br., 
Berlin —.— Gd., —.— Br., Warſchau 57,79 Gd. 75.94 Br. Noten 
London —,— Gd., —,— Br., Berlin 122,397 Gd., 122,703 Br., News» 
ort —,— Gd., —,— Br. Holland 207,15 Gd., 207,67 Br., Zürich 
1 55 u En Br. Brüſſel 71,51 Gd., 71,69 Br., Warſchau 57,76 

„57, % 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offtz. ü In Reichsmart In Reichsmart 
ot, a e 1 "ai 15. Mai 
läge Bra eee Geld Brief Geld Brief 


Buenos⸗Aires 1 Pe. 1.768 1.772 1.789 1.773 

— (Kanada. 1 Dollar] 4.178 4.188 4.183 4.191 

5.48 % Japan ... . 1 Yen.] 1.878 | 1.882 | 1.878 | 1.882 
— [Kairo. . 1 äg. Bid, 

— (Konſtantin 1 trk. Pfd.] 2.045 | 2.049 


5.5 % [London 1 Pfd. Steri.| 20.40 20.44 | 20.413 20.453 
5%, [Rewyork. . 1 Dollar] 4.2065 | 4.2145 | 42085 | 4.2165 
— iode Janeiro! Milr.] 0.4985 | 0.5005 0.499 0.501 
— (Uruguay 1 Goldpeſ.] 4 166 4.124 4118 4.124 

a Amſterdam . 100 Fl.] 169.07 | 169,41 | 169.15 | 169.49 

Athen e re zei er 
4°, [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre.] 58.39 5851 | 58,405 38.525 


7°, |$talten . . 100 2ira| 22.025 
7% [Jugoflavien 100 Din.| 7.398 | 7.412 | 7.407 | 7.421 
5% Kopenhagen 100 Kr.] 112.03 
8% [Liſſabon . 100 Elsc.] 18.87 18.91 18.88 18.92 


5.5 % Oslo-Chrift. 100 Kr.] 112.10 112.32 112.16 | 112.38 
3.5 %% Paris . . 100 Frc.] 16.425 | 16,465 | 16.445 | 16.485 

5% Prag.. 100 Kr.] 12.448 | 12.468 | 12.453 | 12.473 
3.5 %% Schweiz . . 100 Fre.] 81.005 | 81.165 | 81.04 | 81.20 


9% [Sofia .. . 100 Leva N 0 
5,5% Spanien . 100 Peſ.] 59.91 | 60,03 | 59,71 | 5983 
4.5 %% Stockholm . 100 Kr.] 112.34 
7.5% Wien.. . 100 Kr.] 59.095 

8% [Budapeſt. .. Pengö] 73.29 73.43 73.32 73.46 

9% [Warſchau .. 100 Zl.] 47.18 | 47.35 | 47.10 | 4730 


Züricher Börſe vom 16. Mai. (Amtlich.) Warſchau 53,25, 
Newyork 5,19 London 25.18 Paris 20,28, Wien 72.975. Prag 
15,365, Italien 27,18 /, Belgien 72.10, Budapeſt 90,515, Helſingfors 
13,08, Sofia 3,75, Holland 208,725, Oslo 138.75. Kopenhagen 
138,475, Stockholm 138,425, Spanien 73.75. Buenos Aires 2.18 /, 
Tokio 2,32, Rio de Janeiro —, Bukareſt 3,085, Athen 6.72, Berlin 
123,35. Belgrad 9,12 Konſtantinopel 2,53, Got. codz. — 
Priv.⸗Disk. — u. Tägl. Gerd 4½ Yu 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,88 3, do. kl. Scheine 8.87 Zt. 1 Pfd. Sterling 43,09 Zt. 
100 Schweizer Franken 171.08 Zt. 100 franz. Franken 34.71 31. 
100 deutſche Mart 210,01 31. 100 Danziger Gulden 172.24 Zt., 
tſchech. Krone 26,28 Zl., öſterr. Schilling 124,77 Zt. 


Altienmartt. 


Poſener Börfe vom 16. Mai. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertterungsanleihe (100 Zloty) 
53,00 G. Sproz. Dollarbriefe der Pofener Landſchaft (1 D.) 93,25 +. 
Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener Landſchaft (100 31.) 
37,00 G. Notierungen je Stück: Aproz. Prämien⸗Inveſtierungs⸗ 
anleihe (100 G.⸗Zloty) 104,00 G. Tendenz ſchwach. — Induſtrie⸗ 
aktien: Bank Polfki 163,00 G. Tendenz ſchwach. (G. = Nadı- 
frage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 


Getreide, Mehl und Futtremittel. Warſchau, 16. Mai. 
Abſchlüſſe auf der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. franko 


Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 30—30,50, Weizen 48 bis 


48,50, Grützgerſte 82—33, Einheitshafer 35—36, Viktorigerbſen 65 
bis 80, Felderbſen 42—48, Weizenmehl 65proz. 73—75. Roggenmehl 
70proz. 47,50—48,50, Roggenkleie 23—24, mittlere Weizenkleie 27 
bis 28, grobe 27—28, Leinkuchen 47—48, Rapskuchen 35—37. Um⸗ 
ſätze gering, Tendenz ſchwach. 


Berliner Produktenbericht vom 16. Mai, Amtliche 
Produktennotierungen in Mark für 1000 Kg. ab Station: Weizen 
märk. 220—221. Roggen märk. 199—201. Futter⸗ und Induſtrie⸗ 
ir 188—198. Braugerite 218—230. Hafer märk. 195—201. Mais 
mixed —,—. 

Für 100 Kg.: Weizenmehl 24,%—28,75. Roggenmehl 26,25—28,00. 
Weigenklete 13,00—13,25. Weizenkleiemelaſſe — bis —. Roggentleie 
13,50 bis —. Viktorigerbſen 43—50. Kleine Speiſeerbſen 28—34. 
Futtererbſen 21.00 23,00. Peluſchlen 25.—26,50. Ackerbohnen 22,00 
bis 24,00. Wicken 2830. Lupinen, blaue 16,50—17,50. Lupinen, gelbe 
2224.00. Serradella. neue 56—62. Rapskuchen 19,00 — 19.20. Lein. 
kuchen 21.802200. Trockenſchnitzel 12.80—13.20. Sonaſchrot 19,30 
bis 20,20. Kartoffelflocken 17.00 17,60. Speiſekartoffeln, weiße 2,10 
bis 2,40, rote 2,40—2,80, gelbfleiſchige 2,80—3,20, Fabrikkartoffeln 
9,5 —11 Pf. pro Stärkeprozent 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörie vom 16. Mai. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg. 
Bremen oder Rotterdam 171.00, Remalted⸗Plattenzink von handels. 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Originalhüttenaluminium (98/9 %) 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do. in Walz⸗ oder Draht⸗ 
barren (99 194, Reinnickel (98—99 ¼% 350. Antimon⸗Regulus 
76-81, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 74.75 76.50, Gold im Frei⸗ 
verkehr —.— Platin —.—. . 


Metalle. Warſchau, 16. Mat. Es werden folgende Preife 
je Kg. in Zloty notiert: Banka⸗Zinn in Blöcken 11,50, Hüttenblei 
1,40, Suttengint 1, 45, Antimon 2,25, Aluminium 4,40, Zinkblech 
(Grundpreis) 1,78, Kupferblech 5,80—6,70, Meſſingblech 4505,50. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. 8 muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


Tezew 150. Erben waren drei Stämme, die Brüder des Erb» 
laſſers reſp. deren Abkömmlinge. Der Nachlaß war ihr gemein⸗ 
ſchaftliches Vermögen. Jeder Miterbe konnte aber jederzeit Aus⸗ 
einanderſetzung verlangen. Dieſe regelt ſich nach den Beſtimmun⸗ 
gen über die Gemeinſchaft. Die Auseinanderſetzung reſp. die Auf⸗ 
hebung der Gemeinſchaft 9 durch Teilung in Natur. Sit dies 
ausgeſchloſſen, ſo erfolgt der Verkauf des gemeinſchaftlichen Gegen⸗ 
ſtandes nach den Vorſchriften über den Pfandverkauf und bei 
Grundſtücken durch Zwangsverſteigerung und durch Tei⸗ 
lung des Erlöſes. Iſt in Ihrem Falle, wie es ſcheint, dieſen Be⸗ 
ſtimmungen entſprechend verfahren worden, ſo iſt nach dieſer Rich⸗ 
tung alles in Ordnung. Von irgend einer Verjährung iſt nicht 
die Rede. Unklar in Ihrem Schreiben iſt die Beſitzfrage: Sie 
ſchreiben einmal, Ihr Vater hätte das Grundſtück gekauft, und 
ein anderes Mal, das Grundſtück wäre Ihr Eigentum. Wie es 
ſcheint, iſt es noch an keinen von Ihnen aufgelaſſen. Bevor dieſe 
Frage nicht geregelt iſt, empfiehlt es ſich, von groß angelegten 
Veränderungen abzuſehen. 

A. K. 7. In der Verordnung über ben Arbeitsvertrag mit 
geiſtigen Arbeitern iſt unter den Gründen, die den Arbeitgeber 
ermächtigen, den Arbeitsvertrag fofort zu löſen, der folgende ans 
geführt: „Wenn weſentliche Bedingungen des Arbeitsvertrages 
vom Angeſtellten nicht innegehalten werden.“ Es fragt ſich nun, 
ob das Gericht das Verbot, abends über 10 Uhr hinaus aus dem 
Hauſe zu bleiben, als „weſentliche Bedingung des Arbeitsver⸗ 
trages“ anſieht. Einen Beſchwerdeweg 905 es nicht, Sie können 
nur Ihren früheren Arbeitgeber auf Jahlung von Gehalt und 
Koſt verklagen. 


Der Gaatenftand in Pommerellen. 


8 Der ungewöhnlich lange und ſtrenge Winter ſowie die 
niedrigen Temperaturen dieſes Frühjahrs mit ſeinen zahl⸗ 
reichen Nachtfröſten, haben nicht nur in Kreiſen der Land⸗ 
wirtſchaft Beſorgniſſe über den Stand der Saaten und die 
Entwicklung der landwirtſchaftlichen Kulturen hervorgeru⸗ 
fen. Wir haben aus dieſem Anlaß ausführliche Informa⸗ 
tionen über die Lage der Landwirtſchaft eingezogen. Nach 
Durchſicht der aus den verſchiedenen Kreiſen uns zugegan⸗ 
genen Nachrichten muß feſtgeſtellt werden, daß die Befürch⸗ 
tungen nicht unberechtigt geweſen ſind, daß aber andererſeits 
die Verhältniſſe nicht ſo ſchlecht ſind, wie man 
allgemein angenommen hat. Weizen und Obſtgärten haben 
den meiſten Schaden davon getragen. Dank der günſtigen 
Entwicklung der Witterung in den letzten Wochen, die die 
landwirtſchaftlichen Arbeiten, die ſo lange ruhen mußten, 
hat durchführen laſſen, beſteht die Hoffnung, daß nicht mit 
einer allzu ſpäten Ernte gerechnet werden braucht. Wie 
allerdings der Ausfall dieſer Ernte ſein wird, das wird von 
der weiteren Entwicklung abhängen. 


In Nordpommerellen 


haben die Saaten im allgemeinen die ſtrenge Herrſchaft des 
Winters mit Schnee, Froſt und Eis gut überſtanden. Die 
Roggenſaat bietet ein mittelmäßiges, aber entwicklungs⸗ 
fähiges Bild. Nur in einigen nördlich gelegenen Land⸗ 
ſtrichen mußte der Winterroggen durch Sommerroggen er- 
ſetzt werden. Beträchtlicher iſt der Schaden der in den 
Weizenſchlägen angerichtet wurde. Hier iſt vielfach 
durch lange lagernden Schnee und durch das Nichtabfließen 
des Schmelzwaſſers Schaden entſtanden. Auch die in den 
Monaten März und April aufgetretenen Nachtfröſte 
haben den Zuſtand des Weizens verſchlechtert und an vielen 
Stellen mußten die Weizenfelder umgepflügt und neu be⸗ 
ſtellt werden. Mit der Feldbearbeitung konnte durchſchnitt⸗ 
lich erſt mit dem 27. April begonnen werden und ſeit Anfang 
Mai iſt die Beſtellung in vollem Gange. 

Gelitten haben durch den lang anhaltenden Froſt vielfach 
Spillenbäume. Der Schaden im nördlichen Pommerellen 
in den Obſtgärten iſt nicht ſo groß, da dort die empfind⸗ 
lichen beſſeren Obſtſorten nicht zur Anpflanzung kommen. 
Dagegen haben die Haſen, durch Futtermangel getrieben, 
die Baumrinden ſtark beſchädigt, ſo daß viele Bäume ein⸗ 
gegangen ſind. e 


Aus der Shweß - Neuenburger Niederung 


lauten die Nachrichten über den Stand der Roggenſaat 
ebenfalls verhältnismäßig günſtig. Nur an Stellen, wo die 
Schneedecke fehlte, iſt es zur Auswinterung gekommen. Ge⸗ 
litten haben durch die Nachtfröſte beſonders im Neuenburger 
Teil die Weizen⸗ und Kleefelder. Der Beginn der 
Ackerbebauung konnte im allgemeinen in der Niederung 
wie auch auf der Höhe erſt in der Zeit um den 22. April 
herum einſetzen. Wegen wiederholt eingetretener Fröſte 
wurde die Ausſaat hinausgeſchoben. Mit dem Setzen von 
Kartoffeln iſt erſt in letzter Zeit begonnen worden. 

Die Obſternte dürfte recht knapp ausfallen, da zahl⸗ 
reiche Bäume eingegangen ſind. Auch empfindliche 
Tannenarten find durch den Froſt vernichtet wor⸗ 
den. Die Anlagen in den Gemüſegärten ſind noch nicht weit 
ee eröffnen aber keine ſchlechten Ausſichten für die 

ukunft. 


Aus der Culmer Niederung 


wird gemeldet, daß hauptſächlich der Weizen ſchweren Scha⸗ 
den genommen hat, während die Roggenſaaten als gut zu 
bezeichnen ſind. Von den Weizenſchlägen mußten 
ca. 10 Prozent neu eingeſät werden. Auch die 
Kleeſaat iſt durch den Winter mitgenommen worden. 


Sommerſaaten find alle ſehr ſpät in die Erde gekommen 
und noch heute ſind viele Landwirte mit der Beſtellung, eben⸗ 
ſo mit dem Setzen von Kartoffeln und Legen von Rüben⸗ 
ſamen beſchäftigt. ; 

Auch in den Gartenanlagen der Niederung Hat 
der Winter arg gehauſt. 


Ein großer Teil der Obſtbäume 


Nekklen-Ausſchtelbung. 


Der Magiſtrat der Stadt Bydgoſzez — 
Tiefbauamt — gibt hiermit die Offerten⸗ 
Ausihreibung auf vollitändige Umpflaſte⸗ 
rung einzelner Gtraßenteile, insgeſamt 
13000 Quadratmeter als auch die Neuauf⸗ 
ſchüttung in Abſchniten der szosa Koronowska 
und Fordoriska (Eroner- u. Fordoner⸗Chauſſee) 
in einer Länge von 2600 Meter. 

„Mufter- Offerten, alle Weiſungen und Er⸗ 
Klärungen ſind im Baubüro des Tiefbauamts, 
Sagiellonsta Nr. 38 Gasanſtaltsgebäude) im 
Hof, gegen Zahlung von 2 Zloty zu haben. 

Die Offerten find in geſchloſſenen Um- 
ſchlägen und entſprechender Aufſchriſt in der 
Regiſtratur des Tiefbauamts, Zimmer 15, bis 
zum 23. Mai, mittags 12 Uhr, einzureichen, um 
welche Zeit auch die Offertenöffnung erfolgt. 

Der Magiſtrat behält ſich das Recht der 
freien Offerentenauswahl vor. 

Bydgoſzcz, den 16. Mai 1929. 


Magistrat 
Urzad Budowli Podziemnych. 


(—) Ed. Tubielewicz 
p. O. decernenta. 
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Die 


Ziehung der 1. Klasse 


muß als verloren gelten. während diejenigen Stämme, die 
einigermaßen überwintert haben, nur ganz geringe Erträge 
liefern dürften. Auch die Erdbeeranlagen haben Schaden 
genommen. Stellenweiſe wurden ganze Erdbeer⸗ 
plantagen vernichtet. 


Weſtlich der Weichſel. 


Auch aus dieſem Gebiet lauten die Nachrichten über die 
Winterſaaten verhältnismäßig günſtig. Nur auf den Höhen 
hat man Auswinterung feſtgeſtellt. Dagegen haben die 
Nachtfröſte im März und April dert Roggen und Weizen 
beträchtlichen Schaden zugefügt. So ſollen die Fröſte Rog ⸗ 
gen zu 15 Prozent und Weizen bis zu 60 Pro⸗ 
zent vernichtet haben. Die Ackerbeſtellung konnte auf 
durchläſſigem Boden Mitte April, auf ſchwerem Lehmboden 
dagegen erſt Anfang Mai begonnen werden. 

Die Obſtbäume haben in manchen ungeſchützt lie⸗ 
genden Gegenden Schaden davongetragen, ſo daß manche 
Beſitzer bis zu 30 Prozent ihrer Beſtände aus⸗ 
gerodet haben. 


Oeſtlich der Weichſel. 


Die Winterſaaten, die ſich im Herbſt gut entwickelt hat⸗ 
ten, ſind verhältnismäßig gut durch den Winter gekommen. 
Beträchtlichen Schaden haben die Nachtfröſte zugefügt, 
ſo daß aus der Brieſener Gegend gemeldet wird, daß faſt 
50 Prozent der Weizenſaat umgepflügt werden muß. 
Die erſt ſpät begonnene Frühjahrsbeſtellung hofft man durch 
das in den letzten Tagen eingeſetzte günſtige Wetter wieder 
wett zu machen. 

Edle Birnenſorten und Pflaumen bäume 
find dem Froſt zum Opfer gefallen. Aus der Slonſker Nie- 
derung wird gemeldet, daß die Pflaumenplantagen 
bis zu 60 Prozent vernichtet ſind. Auch junge 
Anpflanzungen, hauptſächlich Kirſchbäume, ſind eingegangen. 
Mit der Gartenbeſtellung iſt erſt in den letzten Wochen be— 
gonnen worden. 


Die Berliner Einſtein⸗Villa, 


Blamage über Blamage. 


Es iſt Berlin trotz aller Anſtrengungen nicht gelungen, 
— ſo leſen wir in der „Frankf. Ztg.“ — ſeinem berühmten 
Bürger, Proſeſſor Einſtein, zum 50. Geburtstage ein 
Ehrengeſchenk darzubringen. Die Verſuche bilden eine 
ganze Perlenſchnur von Blamagen, und dieſe Perlenſchnur 
iſt jetzt ſozuſagen an beiden Enden zuſammengeknüpft wor⸗ 
den: die Blamage iſt vollſtändig. Um die einzelnen Phaſen 
der Groteske kurz zu wiederholen: Die feierliche Gewäh⸗ 
rung lebenslänglichen Wohnrechts an Einſtein in einem 
Landhauſe in Neucladom zerging in Dunſt, weil dem Ma⸗ 
giſtrat leider die Kleinigkeit entgangen war, daß er das 
Wohnrecht ſchon einer anderen Partei auf mehrere Jahre 
vertraglich zugeſichert hat. Nun präſentierte man Prof. 
Einſtein ein Grundſtück, ebenfalls in Neucladow, das drigt⸗ 
neller Weiſe nur nach einer Expedition zu Waſſer zu betreten 
war, weil nach den Landſeiten andere Grundſtücke es um⸗ 
ſchließen. Da dies immerhin den Wert des neuen Geſchenkes 
etwas fragwürdig erſcheinen ließ und außerdem Einſtein ſich 
auf dem Grundſtück erſt ein Haus hätte bauen müſſen, be⸗ 
ſchloß der Magiſtrat, in den Säckel zu greifen und Prof. Ein⸗ 
ſtein eine Beſitzung in Kaputh zu kaufen. Die Sache wurde 
lange vorberaten, aber als es in der letzten geheimen Sitzung 
der Stadtverordneten zur endgültigen Entſcheidung kommen 
ſollte, war die Verſammlung nicht beſchlußfähig, da die 
meiſten Stadtväter nach Schluß der öffentlichen Sitzung weg⸗ 
gelaufen waren. Jetzt iſt es auch Prof. Einſtein, der bisher 
alles mit wahrhaft philoſophiſcher Gelaſſenheit hingenom⸗ 
men hatte, zu bunt, und er ſchrieb dem Oberbürgermeiſter 
Boeß einen Brief, daß er angeſichts der jüngſten Vorkomm⸗ 
niſſe jegliches Geſchenk der Stadt Berlin ablehnen müſſe 
und darum bitte, Weiſung zu erteilen, daß alle Bemühungen 
um die Beſchaffung eines Ruheſitzes eingeſtellt werden. 
Prof. Einſtein iſt es alſo jott, vor lauter Suchen nach einem 
Ruheſitz nicht zur Ruhe zu kommen. 


Reiduum und Glide 


erlangst Du durch Kauf eines loses in der 
glücklichsten Kollektur 


U. KAFTAL I Ska. 


KATOWIEE, ul. Sch. Jana 16. | 
Filialen; Kröl. Huta, ulicu Wolnosci 26 


Bielsko, Wzoörze 21 


der 19. Staatsiotterie 


Der „Heilige Krieg“ gegen die Sowjets. 


I] Blindenheim ſtatt. 


Riga, 15. Mai. Aus Moskau wird gemeldet, daß nach 
dort von der afghaniſchen Grenze eingegangenen Meldungen 
Batſcha Sakao, der unter dem Namen des Emirs 
Habib Ullah in Kabul herrſcht, einen Aufruf an die 
muſelmaniſche Bevölkerung erlaſſen hat, in dem er zum 
heiligen Krieg gegen die Sowjets auffordert. An der Or⸗ 
ganiſation der autiſowjetruſſiſchen Bewegung nehmen auch 
der ehemalige Emir von Buchara lebhaften Anteil, der 
ſeinerzeit von den Bolſchewiſten abgeſetzt worden war, ſowie 
eine Reihe von Führern der Stämme Ruſſiſch⸗Turkeſtans 
Gleichzeitig wurden in der Nähe der ſowjetruſſiſchen Grenze 
in der Gegend von Taſchkurgan bedeutende Abteilungen der 
Basmänen zuſammengezogen. Taſchkurgan iſt Sitz des von 
der muſelmaniſchen Bevölkerung 
Mullah Chazred Saida. 

Aus verſchiedenen Punkten der ſowjetruſſiſch⸗afghani⸗ 
ſchen Grenze kommen Meldungen von lebhaften Bewegun⸗ 
gen und Umgruppierungen der Abteilungen der Basmänen. 
Nach den letzten Meldungen ſteht an der Spitze der Armee 
der Basmänen ein Triumvirat, das ſich zuſammenſetzt aus 
Ibrahim Bek, Fajzulah und dem ehemaligen Emir von 
Buchara. Der Führer der mittelaſiatiſchen Gruppe der 
ſowjetruſſiſchen Truppen Debenko iſt in Taſchkent einge⸗ 
troffen, um die Verteidigung vor dem Einfall der Bas⸗ 
mänen zu organiſieren. 


als heilig gehaltenen 


Meuterei in einem Zowjet⸗Regiment. 


Moskau, 16. Mai. In Gandſcha früher Eliſawetpol im 
Kaukaſus kam es zu einem Aufruhr der Soldaten des ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Schützenregiments. Die Soldaten forderten, daß 
man die antireligiöſe Propaganda unter den Rekruten des 
Regiments einſtelle, und verprügelten den politiſchen Kom⸗ 
miſſar einer Kompagnie und drei Kommandeure. Die Ord⸗ 
nung wurde erſt wieder hergeſtellt, nachdem die Kaſernen 
des aufrühreriſchen Regiments durch eine Abteilung der 
G. P. U. umzingelt worden waren. In dem Gefecht zwiſchen 
dieſer Abteilung und dem aufrühreriſchen Regiment wurden 
drei Tſchekiſten getötet und ſieben verwundet, auf ſeiten der 
Aufrührer gab es 15 Tote und 37 Verwundete. 


der Kampf um Kanton. 


Hongkong, 14. Mai. Nach Meldungen aus Kanton wird 
um den Beſitz der Stadt erbittert gekämpft. Bisher ſind die 
Regierungstruppen noch in der Lage, den Vormarſch der 
Kwangſi⸗Truppen bei Samſchui aufzuhalten. Der tatkräftige 
Widerſtand der kantoneſiſchen Truppen hat hier ſehr über⸗ 
raſcht, da man bisher angenommen hatte, daß es den 
Kwangſi⸗Truppen gelingen würde, mit Hilfe der radikalen 
Elemente in Kanton faſt widerſtandslos die Stadt zu be⸗ 
ſetzen. Da die Kwangſi-Truppen aber ſtändig Zuzug erhal⸗ 
ten und vor allem im Norden der Stadt mit größter Erbit⸗ 
terung angreifen, hangt der Ausgang des Kampfes allem 
Anſchein nach davon ab, ob es der Nankinger Regierung ge⸗ 
lingen wird, noch rechtzeitig auf dem Land⸗ oder Waſſer⸗ 
wege Verſtär kungen in die Stadt zu werfen. Treffen 
dieſe nicht bereits in den nächſten Tagen ein, ſo dürfte der 
Widerſtand der Kantoner Garniſon bald gebrochen fein. 


Kommunifſtiſche Verſchwörung in Ungarn. 


Wien, 16. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Die Behörden 
ſind einer weit verzweigten kommuniſtiſchen Aktion auf die 
Spur gekommen, die es ſich zum Ziel geſetzt hatte, in Un⸗ 
garn eine Revolution zu entfeſſeln. Die Verſchwörer ſtanden 
im engen Kontakt mit dem gegenwärtig in Moskau weilen 
den Bela Kun. In dieſe Affäre iſt auch die ſowjetruſſiſche 
Geſandtſchaft in Wien verwickelt. Im Zuſammenhange mit 
dieſer Sache ſind bis jetzt 8 Kommuniſten verhaftet worden 
unter ihnen auch der Leiter des ungariſchen Propaganda⸗ 
Bureaus, deſſen Tätigkeit auch Sſterreich und Deutſchland 
umfaßte. Mit Rückſicht auf die ſchwebende Unterſuchung 
werden die Einzelheiten noch geheim gehalten. 


Gebr. verzinkten 


Stacheldraht N 


4 Stacheln, ſehr gut erhaltene ausgeſuchte Ware 
in fabrikmäßigen Rollen von ca. 50 kg, 1000 Mtr. 
ca. 125 kg, 50 kg — 40, — zi gibt ab 6499 


P.Przygode, Eisenhandlung, Krotoszyn. 


Jährlingsböcke 


Nele Bühne 


Bydgoszcz T. z. 
Merino Précoce, gibt ab zum Preiſe von Sonntag. 19. Mai 1929 


150-250 Zloty. 6486 
Goertz, Gorzechöwko Hochheim) b. Jablonowo. 


(J. Pfingſtfeiertag) 
ande 8 Uhr 


Vorletzte Aufführung 
Generalverſammlung Der Wildſchütz 
des Blindenfürſor . in Bydgoſzez 


findet am 24. d. M., um 6 Uhr nachm. im Montag, 20. Mai 1929 
(II. Pfingſtfeiertag) 
Tagesordnung: 


1 
Eröffnung der Generalverſamml nachm. 4 ½ Uhr 


6910 


heginnt 


schon am 23. u. 24. Mai 


Hauptgewinn: h 


750000 Zloty 


Preise der Lose; ½ Los z40.— 1/2 Los z20.— 1/4 Los 21 10.— 
Sofort bestellen! Sofort bestellen! 


— —(——0ů—U4v.ĩ ᷑ ¼— — — mm — — — 
An dieser Stelle ausschneiden u. uns im Kouvert übersenden. 
An die Fa. W. Kaftal i Ska. Katowice, sw. Jana 16 b. 


Anbei bestelle ich... ganze Los A40.—zi . . halbe Lose à 20.—zl » » . 
viertel Lose à 10.—zt — Den Betrag von. . zt entrichte ich unverzüglich 
nach Erhalt der Lose mittels von Fa. beigelegter P. K. O. Zahlkarte 304 761. 

Vor- u, Zuname: 
Genaue Adresse: %% ¹ 77 ß EI 


5 g ung. 
2. Tätigkeits bericht über das Geſchäftsjahr 1928 
bezw. . Januar bis 31. März 1929. 3. Bericht Der Mann imgeuer 
des Schatzmeiſters und der Prüfungskom⸗(Der Brand der Scala) 
miſſion. 4. Entlaſtung des Schatzmeiſters. Ein künſtleriſcher Kul⸗ 
5. Wahl drei neuer Vorſtandsmitglieder und turfilm der „Ufa“ mit 
der Prüfungskommiſſion. 6. Beſtätigung des d. Berliner Feuerwehr 
Haushaltsplans für 1929/30. 7. Erledigung ſowie 

evtl. ſchriftlicher Anträge. 8. Anträge ohne] Helga Thomas 
Beſchluß. Bei Nichtanweſenheit der laut Statut Olga Tſchechowa 
vorgeſehenen Mitgliederzahl findet 15 Minuten) Rudolf Rittner 
ſpäter eine zweite Verſammlung ſtatt, deren Henry Stuart 
Beſchlüſſe gültig ſind ohne Rückſicht auf die Furt Vespermann 
Anzahl der Teilnehmer. Der Vorſtand. Karten zu 1.— bis 2.50 24 


Chicke und gutſitzende Am 2. Pfingſtfeiertag in Johne's Buchhandl. 

Damen zotleiien| , re,, | Abends & une 
Jagielionska 44, l. Sanzbergnügen letzte Aufführung 

Motorrad „Indian | 

Scoat".guterh.m.elttr. in Pradocin. Es ladet der Wildſchütz 

Licht, b. 3. verk. b. Sem; freundlichſt ein 2938 Eintrittskarten in 

rau, Naklelska 119. 2216 Gollnik. Johne's Buchhandlig., 


Lo chowo. am reg 


von 11-1 und ab 7 U 
Zweiten Pfingstfeiertag von 5 Uhr ab 


an der Theaterkaſſe. 
Tanzvergnüge 


Dienstag, 21. Mai 
abends 8 Uhr * 
wozu freundlichst einladet 
Der Wirt. 6712 


Suat Kartoffeln 


120 Ztr. Modell, 50 Ztr. Wohltmann und 
150 Ztr. Modell Speiſekartoffeln gibt ab 
Duwe, Dabrowa chelm, pow. Chelmno. 


Dominium Sosno, pow. Sepölno 


bietet an 6898 


ca. 2000 Etr.gejunde 
Roggenſtroh. 


Gefl. Angebote an die Gutsverwaltung. 
1— gar. Nachrichten 
Hausſchneiderin e Se 
empfiehlt ſich f. Mäntel, abend, vorm. 9% 


Koſtüme und Kleider. abds. 8¼ Uhr. 
Horodenker. Jezuicka 13. tags vorm und abends 


„% %ẽũms e „ e „ d e e eee e e ee Eee 


Einmal. Wiederholung 


der Mann imßeuer 


Die Leitung. 


| 2960 7½ Uhr. b 6868 
D e,F in ihn öß- Li Außerdem: 
Kin liga r teniuseote ALS blinde Sprudelnder Humor! ! Ein glänzen 
U 


Pat H Patachon 


5 
FH 
schlager der 0 des, reich- 8 
des großen Humoristischen “frei 1929 Lachsalven! baltiges 
5 Feiertags- Programmes mit 8 x Rn ele a f es 25 
Beginn: Wochentags6,50,8.50 || d. Lieblingen d. Publikums, engl. Neuzeitliche Technik! Lustspiel. 3 
681 Feiertage ab 3.30 den Königen des Humors Produktion!ꝛ Beiprogramm = 


. ENT 5 Witwe, zuverläſſig,] Gebild. Gutsbeſitzert. 2 
Kirchenzettel. J ee eee, Perfekte Buchhalterin 
F mit allen Kontorarbeiten vertraut, polniſcher 


ſtellung a. Bertrauens: eine Haustochterſtelle . 71 1, PD 
perſon od. Verwaltg, in mit Yamilienanichluß.) Sprache in Wort und Schrift mächtig, von 


» Bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 


Roscimin im Mai 1929 Kowalewko. 


— 


Den 15. d. Mts., um 6 Uhr nachm., ſtarb in Gott 
nach langem Leiden mein lieber Mann, unſer guter 
Vater, Sohn, Bruder, Onkel und Schwager, der 


Bäckermeiſter 


Wojciech Specht 


im Alter von 41 Jahren. 1 
Dies zeigen in tieſer Trauer an & 
Frau Specht und Kinder 
nebſt Familie. 
Bydgoſzez, den 17. Mai 1929. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 
18. d. Mts., nachm. 6 Uhr, vom Trauerhauſe, Sienkie⸗ 
wicza Nr. 34 aus ſtatt. 6874 


pro Tag und eig. Bäckerei, welche G 800 pro 
Jahr Pacht bringt, iſt mit vollſtändigem leb. 
U. tot. Inventar für den ungewöhnlich bill. 
- Preis von G 55 000, mit G 20000 Anzahlung 
Wir ſuchen zum 1. Juliſzu verkaufen. Reſtkaufgeld kann lange Jahre 


i ier-| Of 2925 ſofort geſucht. Bewerbungen mit Lichtbild und 
Frieda Boett f er 2864 Fr. ⸗ T. — Freitaufen. Landw. Beamter beii.Hauie,evtl.Bortier-| Offerten unter 95755 2 1. B. 6805 chr die Geſchſt. d. Zeitg, 
A d. Geſchäftsſt. d. Zeilg. Für 17 jährige Halb» 
(Pfingsten). milſtärfr.,b. Landesſpr. Sedan nd. 8) jährige 9 
Otto Krüger Bromberg. Vauls⸗ mächtig, mit 3'/, jähr. Jung. Mädel, 20 J alt, waiſe wird Stellung 
kirche. 1. Pfingſitag, It. 
gute Zeugniſſe von jof. — 5 4 
mann. 11½ Uhr Ade. oder 1. 7. Stütze et opt. Bes mit guter Garderobe, zur Bedienung der 
gottesdlenſt. — Nachm. od. zu Kind. Bin im Gäſte geſucht. Offerten, evtl. mit Bild, zu 
3 18 anſchluß. Gefl. Off. unt. 
W Off. u. B. 684 1a. d. G. D. 3. S. 2894 a. d. Geſchſt. erb. 9.6742 d. d. Geſchft. d.. Donfennaile Ma. 0896 
Landwirtſchaftlicher { Erfahrenes Umſichtiges, ehrliches 
Aßmann. — Donnerstag, 
fäut die Bibelſtunde aus. 8 1 
VV en ge e e e 
%i2 Uhr Kdr.. Gottesdſt. jähriger Praxis, bis Bu alter in gebote mit Bild, Zeug⸗ mit Zeugniſſen 2550 
2. Pfingittag, vorm. 10 Uhr jetzt in ungekündigter niſſen u Gehaltsanſpr. Gdanska 46, lir. 
bds. 8 U 7. 29 oder ſpäter an⸗ ; Grudziadz. 6 leißig., ehrlich., jung. 
9 im Kane derweitige Sean die Deutſch und Polniſch in Wort u. Schrift S 166 ji 12 ; 
e beherrſchen, per 1. 7. geſucht. Ausführlich. MN d en 
Ehriſtustirche. . [an die Geſchſt. d. Ztg. Ein tüchtig. anſtänd. U 
he. heriger e let e von 
„ Wurmbach k. 11½ Jö 4 eugnisabſchriften. 6884 
Uhr: Abr. Gotiredienft Förſter, Jäger das kochen kann und geſucht. Zuſchrift. mit 
jämtliche Hausarbeit] Lohnſorderungen unt. 
Konfirmation, Pfr. Wurm⸗evangel.,, verh., mit ins A 
bach“. Mittwoch, Vereins. Fach ſchlagend. Arbeit. eee tert n . J 16—flslähriges 
Vereins ü 
geſtützt auf gute Zeug⸗ iges . g 2 
u 2 6 waren-Detailgeichäft wird zum ſofortig. 
uther-Kirche, Fran- niſſe. der poln. Sprache Antritt oder ſpäter nach Katowice b. Tiegenhof, cos z. Aufwarten von 7—4 
aas, vorm. 10 Uhr Feſt⸗ ſofort als verh. od. un⸗ 2 2 Freiltaat Danzig. [geſucht. Zduny 6 J, . 
4 Gottesdienſt*, Pf. Laſſahn. verh. Stellung gleich Um 1 er 
Nachm. 5 Uhr Erbauungs-| welcher Art. Freundl. 
ſtunde. — 2. Pfingſttag, Offerten erbittet fen 
Ba ı1'/, Uhr Kdr. ⸗Goltes⸗ 2 · 
dienſt. — Nachm. 4 Uhr 3 n. 1196 ei er 
Nowy-swia ‘ 2 
i abn. e f 15 g Danziger Niederung. 
Am 15. d. Mts. ſtarb nach längerem Leiden 5 a Jung. verh. Angebote unter Beifügung von Zeugnis⸗ 3 5 2 ; N 
unſer Innungs⸗Mitglied, der Mi 5 a. 140, J. Peg fan des eech Beumer abſchriſten und Lichtbild unter WX 496“ f Haſtwirtſchaftsbetrieb mit 20 Morgen eigenem 
f Vorm. 8 85 5 55 ee Mühle zum Schroten, Leiſtung 125 Zentner 
dar ne redigte firm in d. landw. Buch⸗ ul, Mickiewieza 4. 
Slgottesdienit. Naa m. 5 führg., geſtützt auf gute Mic icz 


Ihre Verlobung geben bekannt: 
Sonntao, den 19, Mai 29, J. alt, evgl., ledig, ſtelle. Off. unt. R. 2966 an die Geſchſt. 
2 4 5 
rari muſikal. u. arbeitſam, tü ti E amen 
e Praxis, ſucht, geit. auf licht Giellung ale als Haustochter 2 
5 Uhr Verſammlung des Stellung Stadthaush. erf. Off. u. dıngung: Gef Denen. richten Danzig. Neſtaurant Goertz. 
tag, vorm. 10 Uhr: Sup. 
dee ee, Beamter Kinderfräufein | Sausmäpchen 
5 Monat. aeiucht. An⸗ 6. geſucht. Meldungen 
Pfr. n. i tell ht * rau Kahrau, 
Ae e Sante n oder ee tüchtige, arbeitsireudiae Kraft. Bewerber, 0 . 
„unt . J. 5 
8 ren an die eine Dr Jig Bewerbungsſchreiben mit Angaben bis⸗ 5 
Pfingſttag, vorm. 10 Uhr M für kleiner. Landhaus⸗ 
a Gun / adden halt (b. Mewe) von ſof. 
2. Pfingſttag vorm. 10 Uhr u. Feldhüter Alo Kahrau, Möbelſabril, Grudziadz. Ä j 9 
— beſorgt, findet bei 50 3.6836 an d. Gſt. d. Ztg. 
ſtunde des Jungmänner⸗[gut bewandert, ſucht d 1 4 N . 
8 ’ 0 Für erſtklaſſiges, lebhaftes Kolonial- Frau Fahrner, 4 
2 Käserei Laakendörf, M ã d ch e n 
enſtraße 87/88. 1. Pfingſt⸗ zum Teil mächtig, ab 
vorm 10 Uhr Jugendbund. Radetzki, Förſter, 5 N. und Ver äufe 
Feſtgottesdienſt, Pfarrer geſucht. 
9 Uhr Beicht Land und 80 Morgen Pachtwieſen, ferner 
Bäckermeiſter Herr 25 58 hr, Beichte. —ſpeid. Landesſpr. mächt. Repr. Rudolf Mosse, Katowice, 
j — 


Unverh. eogl. 


9 2 5 Uhr: Predigtgettesdienſt. iſſe, ſucht ander⸗ 
Wojciech Specht eee. ge ee e ai 
8 Ev. Gemeinſch., früh. Saen Seldinipeitor 


5 N 1 e } Hof⸗ und d. Is. für ein Ritter⸗ mit 6% verzinslich ſtehen bleiben. Ernſte 
im Alter von 41 Jahren. g rg aa 10 1 Bu S gut eine deutſche, ev. Käufer wollen ſich ſchnell wenden an: 6666 
S i i 2 b. Abds. eichäitsit. dieſ. Zeitg. der ſchon läng. prakt, 3 N 
Sein Andenken werden 5 ſtets in Ehren halten. hr Gottesdſt. Dienstag. . — . Erfahrungen hat, bei Pripatſelretärin Wilhelm Spaß, en 5 101. 
Bäcker⸗Innung, FR 06d5.8 Uhr Gefangftunde.| Brennerei⸗ autem Gehalt geiucht.| (Geheimichreiberin). | „ 

Landeskirchliche Ge⸗ Sagtgutwirtſchaft Bedingung: Stenogra⸗ G 1 it 1 uf! 

Aberberde, ben gc mm Gelegenheitskauf! 


Fi 1 \ 5 2 5 ane Nr 8 * e r w alter S. Er N 
Die Be di f d t S b d. d 8. M 8 e i 3, 7J 1 per 3 7 z ach einfach e B fü = 44 Jahrgan 
erdigung finde onnaben en 1 al, 1 dig. 23 . alt. Jahre pow. Grudzig dz. 6909 Firm 51 W Dampfpflugſatz „Heilbronn 3 1915 90 


nachm. 6 Uhr, vom Trauerhauſe ul. Sienkiewicza 34 F ch. d Iniſch. ———— : 
Or Schr mäch⸗ vol Landwirksſohn leberſetzung. Einſen 18 P. S. Heißdampfmaſchinen 


Uhr: Gebetſide. Nachm. 


aus ſtatt. 6875 2 uhr Sonnt le ö N h i } 

Die Kollegen werden erſucht, zahlreich zu er- x Keachm Ken e tig, mit Brennerlaubn. mit Vortenntniſſen als Niue Bildes bei fompl. aufgearbeitet, wie neu, ſehr ſparſam 

ſcheinen. 5 unde. — Nachm. 5 Uhr u. beitanden, Prüfung, lebe we er 1 1 5 im Verbrauch von Helz⸗ und Schmiermaterial, 
Evangeliumsvertündig ung vertraut mit Flocken⸗ 9 erlich. verkaufen wir ſehr günſtig. 


6697 
Meldungen an den Centrala Plugöw Parowych T. 2 p. U. 


Maschinenfabrik u. Kesselschmiede 
Poznan, W. Wawrzynca 36. 


er Biete an: Piano, kreuzſaitig, 


Pred. Gnaul. Mittwoch, abr: elektr. Lichte u. von ſof. geſucht. Lehr⸗ 
asds, 8 Uhr Bibelſtunde, e e dich . zeit 2 Jahre. Polniſche 
Pred. Gnauk. 1 ’ Sprachkenntn. in Wort 


a 7. d. Is. unverh. f 
Baptiſten⸗Gemeinde und Schrift. Angebote 

Pomorsia 2 Pfingrfonit- Zeugnis 1 mit Lebenslauf unter 

tag, vorm. 8 Uhr Feſt⸗ vorhanden. Gefl. Off. K. 6748 a. d. Geſchſt. d. Z. 


kima P 8 en 
Gottesdienſt, Pred. Becker. JJ e um: W [ Pf: zu verkaufen evtl. auf 

runter R. 6788 an die Suchen zum 1. 5. 20 Suche zum 1. Juni 4 jewik 
11 nor Sonntageiäule — Geſchäftsſt. Diel. Zeitg, unverheirateten ener- tüchtige 6376 e er 


Nac. 5%, Uhe Abend« Suche für mein. Sohn e unt Wirtin Mederungs⸗ Billig. Möbelverlauf 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei 
der Beerdigung unſerer lieben Mutter ſagen wir auf 
dieſem Wege, beſonders Herrn Pfarrer Wurmbach 
für ſeine troſtreichen Worte, unſeren 


herzlichſten Dank. 
Familie Otto Wieſe. 


Bydgoſzez, den 17. Mai 1929. 6907 


D N on. Speiſe⸗, 5 

Is uh: Gebetftunde. Lehen Meſhonfler Feld⸗ und unter Leitung d. Haus⸗ mi l El Schlagen . u. Kick en 
Schleufenau. I. Feier fl. Rybacki, Znin, 7 ha Abende fuce e 

409 deore ub: Pet. — ok, Zain. . Saianenjäger. |) Stubenmädchen m ernennen 1 Bortfaft 

Gottesdienft*. Dame Vorſtellung erwünscht. um 1. Juni in allen Größen. 5076 L en 

Priuzenthal. 2. Feier. Ende 50, Taufm.gebitb,, Gutsverwaltung 13 Juni. Zeug⸗ P. P. Häußler, . Bettitelle verkauft 


tag, vorm. 9 Uhr: Feſt⸗ 1 nifle, Gehaltsanſpr. an : ill. 5 
gettesbienfr. 3 E e 0 Bahnltattondiuhemo,| „rat Baltenthal, Neuteich, F 


Jägerhof. 2. Feiertag, ngeb. u. C. 2950 Poſt Cheim a. n Rittergut Stupowo, Freiſtaat Danzig. 
a. d. Geſchäftsſt. d. . 7 85 |p, A Ne de casa | 
vorm. 11 Uhr Feſigottes eee eee ohfachleute b.Mroozapow.Bydgoszez Gut 1008 Morgen M 
ch 


2 


dienft*. i Fräulein, Landwirts⸗ tüchti Geſucht zum 1. 7. engl 
eee 5 tochter, 38 Jahre alt, eh ee ſehr 1 7 7 5 pn: in Oſtpreußen, durch⸗ möglichſt mit Beiwag. 
15 chow Na ee ih nicht unvermögend, Abnahme u. Sort. v. 8 0 weg Weizen boden, kauft gegen Caſſa. Off. 
ochowo. 5 wanted trmanpen, | wünfeht Stellung als Rundholz u. Schnitt⸗ Wirtin maſſiv. Gebäude, Herrn mitBeſchreibung unter 
8 1125 Gern Pfr. Heſekiel. Wir in material n. dtſch. Uſan⸗ ſerleitte Sn . er. 7788 an die Ann. 

Nl Aalglurſus 1 dane en e Boten von Io: gesucht die „Thon auf, Gütern triihes Sicht e 8 
h ; © 5 N \ ontag, n 5 : in frauenloſem Haus⸗ Bewerb. mit Ze is⸗ „„Nur ſolche mit|lihen Gebäuden, 32 Fahrrad zu vi. Manthey 
beginnt cg Sorten genen Ruben, Beit „Bei negenleitig, aich r Gebel e langlährig, 3eugnilien|Wferde, 56 eie Bich, F 
Sonntag, d. 26. Mal ord on, danach Jugend- Zuneigung iſt eine u. E. 2936 u. d Gst. d. gig. bitte Gehaltsanſpr u. 30 Schweine iſt für 
erſammlung. ſpätere Heirat nicht Tüchtige, erſiflaſſſae Lebenslauf einſenden. 210000 Rentmark bei rer.... 


nachmittags 3 Uhr. ua Weichſelhorſt. 1. Feier- ausgeichloffen. Angeb Frau v. Koerbe ‚Amt ; 
idR. ade. DER DEE FAP@ILIEN- tag, vorm. 10 uhr Feſt⸗ ind“ 2 ten unter |, Sbmiedegeiellen Koerberrode, n u" verlaufen Annie. 


1 > ' if nneneinrichtung vers 
DNN e e e e 


C. 6853 an di 
Oſtelsk. 2. Feiertag, ſchäftsſtelle die, Zeitg. LW. Tröley 30.222 We 
Wer wartet ALLER ART, LIEFERT SCHNELLSTENS 


W. Tröjey 30 2952| —— teilt Bi 8 f 2 
2 10 Uhr Feſtgottes⸗ Wirtin f ee  Tamaceı bebe en eee | R 
ienſt. Zu x 
| Weine, 1. Plush, Wirtin ehrling eng. Mäddhen als c04|Kröl.Jadwiet 25 To 921 
\ vormittags 10 Uhr Got⸗ firm in feiner Küche 35 a Be ron berfauistnngen 
Holzrohrpumpe? NN T. 2 tesdienſt. 11 Uhr Kinder⸗ und in allen Zweigen Sohn achtbarer Eltern, u E Rent 
HZBiuſchriften an AT 5 O. P. Gottesdienſt. 2. Pfingſt⸗ eines größ. Gutshaus mit gut. Schulbildung, en ter wird gegen Katie zu 
Emil Fiessel, || wen ß utlan, einer Gtabt mit) mit näßerer Bejhreib. 
N ung der Konfirmanden, . 15. l 6 mit näherer Beſchreib. 
. JAGIELLONSKA 16 de c. ade 7 Uhr: od. 1. Juli. Langfähr. per ſoſort geſucht. dem Lande mit Ba Bean ventinee Pri- u. äußerſter ang 


Dampfſägewerk, 4 Bibelſtund Zeugn. horhand. Gro 4 u. etwas Nähkenntniſſ., zu kaufen unter G. 6 ? 
Dabrowa-Chetmiriska, 2 Shubin. 1. Feiertag, | Out 5 Offer Schriftliche Offerten an Familienanſchluß. geſtab Billenartiges| Heſchlt. Biefer Zeitung 
bow. Chelmno. 5013 vorm. 10 Uhr Goktesdſt,“ bitte u. B. 2965 a. d. Pomorska Fabryka Frau Gertrud Zegnotat Land und gutem Hbf. erbeten. 


2. Feiertag, verm. 10 Uhr Geſchſt. d. J. zu richten. f akorz,powiat Lubawa i FEC 
Seitgaitshienft. Fräulein,ipas gut koch 1 en (Bahnitation Cipinti |Unach unt Mr B. 01 —— 

nin. 1 vrm. U. wirtſchaft. kann, u „ Preuß, Toruf, |__bei Sablonowo). an d. Geſchäftsft. dieſer 
10 Uhr: Leſegottesdienſt. v. 15. 5. od. J. 6. ſelbſtd. Lazienna 3. 8 Suche zum 15, reſp. Zeitung erbeten. 


2. Feiertag, vorm, 9 Uhr Stellung. Off. u. D. 20 Mai ſaub., gewandt größerer 
Abendmahlsſeier in Gon 2935 a. d. Geſchſt. d. Ztg. K I | j li 5 0 15 d 
ENELIEDENNG out 00 Morden Yadofen 


0 to zu staunend billigen 


Preisen 6081 
ſtets am Lager ſehr 


Wegen Betriebs- 
veränderung ſteht ein 


Kutſch⸗ u. Arb ich. 
in groß. Auswahl 12 


— 

sofort mit- 

billig zu verkauf. Auch 7 a 8 8 h il d 2 r zunehmen 
ſawa. Vorm. 10% Uhr: vgl. junges Mad chen, Stuben⸗ 


nehme Sattler⸗ u. Ta⸗ 5 

. 2 nur Gdanska 19. Goitesdienit* in Zuin. 19¼ J., das 1¼ Jahr der die volniſche und u : ee 
Bydg, Kufa waza 20. Inh. A. Rüdiger. Tel. 120. Eiſendorf, 1. Pfingſt⸗ auf ein, Gut die Wirt⸗ deutſche Sprache be⸗ mädchen ee Per mie # ea en zum 
— — — — dug. vorm, 9 Uhr Gottes. [ſchaft erlernt hat, ſucht herrſcht, kann ſofort Plätten u. einige Näh⸗ haus 14 Zimmer, elek- F. 689 7 d. d. d. J. erb. 


ienſt. Stell. auf größ. Gut als eintreten. 6898 i i { i i 
Grünfirh, 1, Pfngt| Wirtiafteträufein | Hotel Engel, Choinioe,|Yewerk, mit Jeuanis- an erteit 20 pferde Cine Umsah! Hirſch. 


tag, nachm. / Uhr Got. unter 9 95775 Hausfr. M al er⸗ abſchr. u. Gehaltsanſpr. 62 Stck. Bieh 0 Schwein. geweihe (ſchädelecht) 


f 1 22 0 
Original sun en der Bela 
ned, Kriedt: 8 bitt den iſt für 150000 hat abzugeb. Redmann. 
e 19 5 10 ub Lade > ie, Grudzi li Ten Glilsbeſther del 50000 Ne uung 20 Sıyczuia 10 II. Be⸗ 
a Suche Stellung als lehr ng Edith Schwarz, Flort zu verkaufen. ichn; Sonn. 

„ e g. % 


1 12 
„Messer 3 We Wirtſchaſtsſrüul. ſtellt ein Malenin p. Mitobadz, fl Hire Ponvekniere e eee 


3 dienft*, — 2. Pfingſttag, zur ſelbſtänd. Führun P. Marſchler. 9. Tezew. 6702| Dobrzyrski i 
und Zubehörteile jeder Art und Größe deen "VE. e yx bsmidaer 
liefert 5075 


5 i . nowroctaw Stelle zum Berlauf 
gr N ai 3 E 12889 a. 5. chf. h mit Kochkenntn., zum KrölJadwigi25 Tel.321 
Otto Rosenkranz. Shen Lang ı ne ‚ons Lehrling cu Sourngegeiäft 1 Landauer 
N a Fahrräder u, Ersatzteile 
Tel. 911 Bydgoszcz Diuga 5 


Jung., verh., landw. Sohn achtbarer Eltern, Ebenfalls Tann ſich ſof gute Eriſſenz preisw. Felbſt aht er 
General-Vertretung für Posen und Pommerellen, 


deutih und polniſchſeine Aufwartefran zum 

ſprechend, f. Kolonial ini zu verk. Off. u. N. 2961 
B eam t er westen kaun] Frag N. Meinert. an die Ge. d. A. 1 f f 
. ulſch⸗ 


erfahr., gewiſſenhaft u. energiſch, Poln. Staats- e melden. eee Libeſtg 7, I. 270 br greisw. aebe ab 
ſucht per ſofort ein beſchirre 


on Malek, 3 | | 0 N 
tüchtiges, ehrliches ud) N 


angeh,, beider Landesſpr. mächtig. HR f 
E RR nn dals 1. Beamter in ungef. Stellung 43000 90, Ef 8 
wünſcht bei beſcheid. Anſprüchen ſich bald 12 nen, 6868 
verändern. Offert. u. O. 6665 a. 5. Oft. d. 3t.| Arbeitsburſche = aus meiner Hoch unt. Ju eritagen im Kontor 
taken im M D en herbe mit ausgeprägt. |poznanska 26, 


Schindeldächer! Milchtyp, große Aus» rere 
Nellerer Holzfachmann mai wolle een e. | He 


N f ſirm in allen Arbeiten. golniſchen u. deutſchen Goertz, Gorzachöwko! 904 Str. a Ztr. 47 


„ü! · A 2 mächt. Of 7 5 
ene are 
* 
ff 


Kinderloſes Ehepaar 


Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß 
unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 
geführt. Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos. 


N. Kiugmann, Danzig, Neue Mottlau 6 
Schindelwerke. 3041 


! 7 tr. Traglr., auch al: 
vom 1. Juni geſucht. Frau M. Kahlenberg. Klavier Bone einzuricht 
Abnahme⸗Beamter per 1.7.29. Offerten unter Reſtaurant Beidatſch Inſtallattons-Geſchäſt. perkauft billig Koerdt, Pr. 160 zi. Of 5. 
. 2759 an dir Besch es ele diser Heitung erb. Gdnnako 28. Gel Muck, se Jed. Jadwigi Jb. , 2062 d. d. Geschl. d. 318. 


Taktloſigkeiten. 8 


Der ſozialiſtiſche „Robotnik“ übt in einem unter obiger 
Überſchrift erſchienenen Artikel ſcharfe Kritik an den War⸗ 
ſchauer offiziellen Stellen, die ſich der polniſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen parlamentariſchen Gruppe gegenüber 
„höchſt taktlos“ benommen hätten. 

Im Jahre 1927 hatte ſich eine Delegation des polniſchen 
1 auf Einladung der franzöſiſchen Kollegen nach 

Frankreich begeben, wo fie überall mit einer ausgeſuchten 
Herzlichkeit empfangen wurde. Daraufhin wurde die Frage 
aufgeworfen, ob es nicht angebracht wäre, auch eine Dele⸗ 
gation des franzöſiſchen Parlaments nach Polen einzuladen. 
Vor einigen Monaten ſprach ſich jedoch die Gruppe der pol⸗ 
niſchen Parlamentarier dafür aus, mit Rückſicht auf die Ins 
kurſſen der inneren politiſchen Lage des Landes die Ex⸗ 
kurſion abzuſagen. Das Außenminiſterium intervenierte 
aber und beſtand im Namen der Staatsintereſſen auf der 
Ankunft der franzöſiſchen Delegation im Laufe der kommen⸗ 
den Sommermonate. Die polniſchen Parlamentarier trugen 
dem Wunſche des polniſchen Außenminiſteriums Rechnung, 
und der Termin der Ankunft der franzöſiſchen Delegation 
wurde gemeinſam mit der franzöſiſchen Delegation auf die 
zweite Hälfte des Juni d. J. feſtgeſetzt. An der Spitze der 
polniſchen Gruppe ſteht der Präſes der Außenkommiſſion 
des Sejm, Fürſt Januſz Radziwif!, und Vizepräſes der 
Gruppe iſt der Präſes der Außenkommiſſion des Snats, 
Fürſt Zdziſlaw Lubomirſki, beide find Mitglieder des 
Regierungsklubs. 

Senator Lubomirſki reiſte nun kürzlich nach Paris, 
um das Programm der Reife der franzöſiſchen Delegation 
endgültig feſtzulegen. Dabei ſtellte es ſich heraus, daß die 
Ankunft der franzöſiſchen Delegation durch Vermittlung des 
Botſchafters Chlapowſki abgeſagt worden war, ohne daß 
man ſich zuvor mit der polniſchen Abteilung oder dem in 
Paris weilenden Vizepräſes Lubomirſki ins Einvernehmen 
geſetzt hätte. Dieſer Schritt des polniſchen Außenmini⸗ 
ſteriums ſoll, wie die polniſche Preſſe meldet, einen höchſt 
peinlichen Eindruck gemacht haben. 


Die neue Suche 
nach den Italia⸗Verſchollenen. 

Kopenhagen, 16. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Nach 
Meldungen aus Bergen iſt die Rettungsexpedition des 
Italieners Albertini, der auf Franz⸗Joſeph⸗ und Nord- 
oſtland nach den Reſten der Ballongruppe der „Italia“ 
ſuchen ſoll, am Mittwoch abend von Bergen aufgebrochen, 
um ſich zunächſt nach Tromſö und von da nach Spitz⸗ 
bergen zu begeben. 


Verlobung des Königs Vorhs. 


London, 16. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) König 
Borys von Bulgarien hat ſich, wie engliſche Blätter melden, 
mit der Prinzeſſin Sybilla von Sachſen⸗Ko⸗ 
burg⸗Gotha verlobt. Die offizielle Bekanntgabe der 
Verlobung ſoll am heutigen Tage erfolgen. König Borys 
weilte vor einer Woche in Rom, wo er ſich um die Hand 
der italieniſchen Prinzeſſin Giovanna bewarb. Der Papſt 
widerſetzte ſich jedoch dieſer Verbindung aus rein religiöſen 
Gründen, da König Borys orthodox iſt. Die jetzige Ver⸗ 
lobte des Königs Borys iſt die älteſte Tochter des Fürſten 
Karl Eduard von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha und iſt 21 Jahre 
alt. 


56 Rundſchau des Staatsbürgers. 


m Automobil⸗ und Fahrradverkehr über die 
11 polniſche Zollgrenze 


tt ſoeben im „Dziennik Uſtaw“ (Nr. 30) eine Verordnung 
des Finanzminiſters erſchienen, wonach mit Wirkung ab 
10. d. M. die bisher geltende Friſt von drei Monaten zur 
Rückkehr von Verkehrsmitteln ins Ausland auſein Jahr 
vom Tage der Ausſtellung des Triptyhk ausgedehnt 
wird. Für den Fall, daß das Triptyk vor der Ausreiſe 
rus Polen verloren geht, muß der Verluſt dem Greuz⸗ 
zollamt mit der Angabe gemeldet werden, über welches Zoll⸗ 
amt die Ein reiſe erfolgt tft. über den Vorfall wird ein 
Protokoll angefertigt, wovon ein Exemplar dem Inter⸗ 
eſſenten eingehändigt wird. Geht vor der Ausreiſe aus 
Polen das Buch mit den Grenzpaſſierſcheinen vers 
loren, jo muß dies gleichfalls unter Angabe des Einreiſe⸗ 
zollamts beim Grenzzollamt gemeldet werden. Das Zoll- 
amt fertigt hierüber ein Protokoll in drei Exemplaren an, 
das Marke, Fabriknummer des Motors, des Fahrgeſtells 
ſowie die Form und Farbe der Karoſſerie uſw. des in Frage 
ſtehenden Fahrzeugs enthält. Von dieſem Protokoll erhält 
der Intereſſent ebenfalls ein Exemplar. Das dem Eins 
gangs⸗Greuzzollamt zugehende Protokollexemplar vertritt 
in dieſem Falle den eigentlichen Abſchnitt des Paſſier⸗ 
ſcheins, der die Ausreiſe ins Ausland beſtätigt. Nach Ab⸗ 
lauf des Gültigkeitstermins eines verloren gegangenen 
Tripiyks muß ſich der Intereſſent bei einem polniſchen Kon⸗ 
ſulat beſcheinigen laſſen, daß das in dem erwähnten Proto⸗ 
koll angegebene Verkehrsmittel ſich außerhalb des pol⸗ 
niſchen Zollgebiets befindet. Dieſe Beſcheinigung zuſammen 
mit dem Protokoll muß der Beſitzer des Fahrzeugs dem 
Polniſchen Automobilklub in Warſchau zu⸗ 
ſenden, damit dieſer zu ſeiner Entlaſtung beim Finanz⸗ 
miniſterium die Befreiung des betroffenen Verkehrsmittels 
von den Zollgebühren beantragt. 5 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


g Bromberg, 17. Mai. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
kühles Wetter bei zeitweiſer Aufheiterung an. 


Das Pfingſtfeſt naht. 


Trotzdem die Temperaturen etwas geſunken ſind und 
der Himmel eine einheitliche Wolkendecke zeigt — das 
Pfingſtfeſt naht. Baum und Strauch prangen in friſchem 
Grün und zahlreiche Bäume ſtehen in Blüte. Es beſteht 
alſo Ausſicht, ein Feſt in Blüten zu begehen, zumal auch die 
Wettervorherſagen recht günſtig find. | 
_,„Pfingiten, d. eu 
Schuhe und neue Kleider!“ ſingt Guſtav Falke. Und es iſt 
wirklich fo: Daß man zu pfingſten eiwas „Neues“ anziehen 
muß, dieſer Brauch iſt fo eingewurzelt, daß ſchon wochen 
9 FR er alle Bekleidungskünſtler und ⸗künſtlerinnen 
„mi 


mit dem altgermaniſchen Maifeſt, das übrigens auch 
unter dieſem Namen noch in manchen Gegenden Deutſch⸗ 
lands gefeiert wird. 


h.: Das Neueſte vom Schneider, Neue 


t hörucd“ arbeiten müſſen, um all den Pfingſtſtaat 
fertig zu ſtellen. Das Pfingſtfeſt iſt zeitlich zuſammenfallend 


Das Maifeſt bedeutete den endgültigen Abſchied des 

Winters, und dieſer wurde ſymboliſch ausgedrückt durch die 
Verbrennung einer Stroh- oder Lumpenpuppe, die auf Stau⸗ 
gen dem feſtlich gekleideten Zuge der Dorf⸗ oder Stadtein⸗ 
wohner vorausgetragen wurde. Spott⸗ und Scherzlieder 
begleiteten den Flammentod des Königs Winter, der manch⸗ 
mal auch im raſch fließenden Waſſer ſein unrühmliches Ende 
fand. War der Winter ſolchermaßen verabſchiedet, ſo hielt 
der Maikönig ſeinen Einzug; ein junger Mann, ganz in 
grüne Zweige gekleidet, ritt auf ſchön geſchmücktem Pferde, 
von Spielleuten, Spaßmachern und dem jauchzenden Ge— 
folge der Feiernden begleitet, durch die Felder und Wieſen. 
Zuletzt verſammelte man ſich auf dem Dorfanger um den 
bändergeſchmückten Maibaum zum Tanz und zu allerlei fröh⸗ 
lichen Spielen. Dieſer Maibaum, urſprünglich Mal⸗ 
baum genannt, weil er auf der alten Mals, d. i. Gerichts⸗ 
ſtätte, aufgerichtet wurde, wo ſich zum Meaifeit die Dorf⸗ 
älteſten verſammelten und die Rechtsangelegenheiten der 
Gemeinſchaft oroͤneten, war meiſt eine Birke, und hier haben 
wir den Urſprung eines anderen noch heute oft geübten 
Pfingſtbrauches. Wenn der junge Burſche in der Nacht vom 
Pfingſtſonntag ſeiner Liebſten in aller Heimlichkeit den 
„Maibaum“ vor die Türe ſetzt, geſchieht das in dem gleichen 
Wunſche, ihr etwas Gutes zu tun und ſie zu ehren, wie der⸗ 
einſt die alten Germanen ſich gegenſeitig die der Frühlings⸗ 
göttin geweihte und als wunderkräftig geltende Birke vor 
ihre Haustüren pflanzten, um die Familien vor Krankheit 
und Ungemach zu ſchützen. 
In manchen Gegenden Deutſchlands iſt es auch noch 
üblich, den ſchön geſchmückten „Pfingſtochſen“ herum⸗ 
zuführen; dieſe Sitte ſtammt aus dem Mittelalter, wo die 
Zünfte ſich zum Maifeſt zu einem feierlichen Zuge durch die 
Gaſſen der Städte verſammelten, wobei Embleme ihrer 
Kunſtfertigkeit mitgeführt wurden: So pflegten auch die 
Bäcker eine Rieſenbrezel vor ſich herzutragen, die Schuh⸗ 
macher einen großen Stiefel uſw. Wahrſcheinlich hängt der 
Brauch des „Pfingſtochſenführens“ aber auch noch mit den 
altheidniſchen Frühlingsfeſten zuſammen, bei denen den 
Göttern eigens für dieſen Zweck gemäſtete und feſtlich ge⸗ 
ſchmückte Tiere geopfert wurden. 

Die Sitte der neuen Kleider zu Pfingſten wurde übri⸗ 


gens auch von den erſten Chriſten übernommen, zum An⸗ 


denken an die Ausgießung des heiligen Geiſtes, und um 
ſymboliſch anzudeuten, wie die Apoſtel mit dieſem Tage 
„einen neuen Menſchen“ angezogen hätten. 


s Zwangsverſicherung der Landwirte gegen Brand⸗ 
ſchäden. Vor kurzem wurde eine Verordnung des Finanz⸗ 
miniſteriums veröffentlicht, die im Sinne des bereits vor 
zwei Jahren erlaſſenen Geſetzes die Zwangsverſicherung 
landwirtſchaftlicher Gebäude gegen Feuer einführt. Laut 
dieſer Verordnung kann jeder Kreistag für ſeinen Kreis 
die Zwangsverſicherung beſchließen, doch muß er die Aus⸗ 
führung des Beſchluſſes dem Allgemeinen Verſicherungs⸗ 
inſtitut überlaſſen. Bisher iſt von 203 Kreiſen erſt in 23 
der Beſchluß auf Zwangsverſicherung durchgeführt worden. 
Im vorigen Jahre 
Kreiſe die Geſamtſumme von faſt einer Million Ztoty an 
Feuerverſicherung gezahlt. 

S Achtung, Invaliden! Auf Befehl des Kriegsminiſte⸗ 
riums, Abt. Invaliden, ſind mit dem 1. Mai 1929 die Inva⸗ 
liden⸗Referate bei den Bezirksergänzungsämtern (P. K. U.) 
aufgehoben und dem Miniſterium für Arbeit und öffentliche 
Fürſorge zugewieſen worden. Die bisherige Tätigkeit des 
Junvaliden⸗Referats beim Ergänzungskommando Bromberg 
iſt dem Kreis⸗Invaliden⸗Amt beim Staroſtwo in Bromberg 
übertragen worden. Dem genannten Amt unterliegen fol- 
gende Kreiſe: Bromberg⸗Stadt, Bromberg⸗Land, Schubin, 
Kolmar und Wirſitz. Der Kreis Zempelburg iſt dem Kreis⸗ 
e e beim Staroſtwo in Stargard zugeteilt 
worden. Nate \ 

3 Ri Ein Betrunkener in der Kirche. In der Herz⸗Jeſu⸗ 
Kirche erſchien an einem der letzten Abende ein Mann 
namens Stanislaus Cichoſtkawſki in betrunkenem Zu⸗ 
ſtande. Er begann zu lärmen, ſchrie, daß er der Geiſtliche 
ſei und die Maiandacht abhalten wollte; er mußte mit Ge⸗ 
walt aus der Kirche entfernt werden. f 

§ Den Tod geſucht und gefunden hat der ſeit einigen 
Tagen als vermißt gemeldete 52jährige Arbeiter Ankon 
Minga Wie erinnerlich ſein dürfte, berichteten wir über 


das Verſchwinden des Arbeiters Minga, der ſich die Ex: 


mittierung ſeiner Familie ſo zu Herzen genommen hatte, 
daß er beſchloß, ſich das Leben zu nehmen. Nachdem er ſeine 
Angehörigen bei Bekannten im Hauſe Adlerſtraße 44 unter⸗ 
gebracht hatte, beging er Selbſtmord, indem er ſich in die 
Brahe warf. Seine Leiche wurde am Mittwoch um 12 Uhr 
9 9 in der Nähe des Sägewerks „Laſmet“ ans Ufer 
geſpült; ſie wurde nach behördlicher Beſichtigung in die 
Leichenhalle an der Schubiner Chauſſee gebracht. 

Einen Selbſtmordverſuch unternahm das 15 BE 
Dienſtmädchen Pelagia Brzezinſka, indem fie denatu⸗ 
rierten Spiritus trank. Sie wurde ins Spital eingeliefert, 
Lebensgefahr beſteht nicht. 

§ Wer iſt der Beſitzer? Gefunden wurde eine Radfahr⸗ 

pumpe, die der Beſitzer vom 5. Polizeikommiſſariat, Stein⸗ 
ſtraße 8, abholen kann. 
FS Schauſenſterdiebſtähle. Seit einiger Zeit mehren ſich 
in erſchreckender Zahl die Schauſenſterdiebſtähle in Brom⸗ 
berg. So wurden jetzt für etwa 1000 Zloty Waren aus dem 
Schaufenſter der Firma Fr. Lewandowſi, Friedrich⸗ 
ſtraße 30, geſtohlen. Ferner ſchlugen Einbrecher die Scheibe 
des Kurzwarengeſchäfts Cywinſki in der Poſenerſtraße 
ein und entwendeten Kurzwaren. Die ſich immer weiter 
fortſetzende Linie der 1 Diebſtähle läßt darauf 
ſchließen, daß man es mit einer Bande zu tun hat, die den 
Schaufenſterdiebſtahl als Spezialität ausübt. 

§ Während eines Vergnügens beſtohlen wurde der 
Muſiker Anton Pawlikowſki. Er hatte während einer 
Pauſe ſeine Geige auf dem Podium unbewacht gelaſſen, 
von wo ſie durch eine unbekannte Perſon geſtohlen wurde. 

§ Ein Hühnerdieb wurde feſtgenommen, der der Frau 
Nowakowſka, Grenzſtraße 13, eine große Zahl Hühner aus 
dem Garten geſtohlen hatte. Die Tiere konnten der Be⸗ 
ſtohlenen wieder zurückgegeben werden. 

§ Ein Dieb ſchlich ſich in eine unverſchloſſene Wohnung 
des Hauſes Fordonerſtraße 9 ein und entwendete ein gol⸗ 
denes Halsband. Y 

§ Feftgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
eine Perſon wegen Diebſtahls, eine wegen Betruges und 
eine wegen Bettelei. 

0 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


einen Beſuche, der auch im entfernteſten nicht die großen Mühen 


an den Pfingſtfeiertagen abends 8 Uhr. Es wird angenommen, 
daß unſere Zuſchauer, die wirklich Freude on wahrer Kunſt und 
Muſik haben, dieſe letzte Gelegenheit wahrnehmen werden. Ent: 
gegen früherer Abſicht ſchließt die Spielzeit 1928/29 mit dem 
zweiten Pfingsfeiertag. (6927 
Die Kulturfilmſtelle der Deutſchen Bühne bringt am 2. Pfingſt⸗ 
tage nachm. und Mittwoch abend 8 Uhr den Ufafilm „Der 
Mann im Feuer“. Näheres beſagen die Inſerate und Ein⸗ 
9 7 5 (6929 
Chriſtuskircheuchor. Sonnabend, 8 Uhr abds., Probe in d. Kirche. (8916 


U 


hat das Verſicherungsinſtitut an 15 


An unſere Poſtbezieherl! 
Wir bitten dringend 


ſchon jetzt 


die „Deutſche Rundſchau“ für den Monat Sent bei 

hrem Poſtamt oder Briefträger zu beſtellen. Beſonders 

eubeſteller ſollten ihre Beſtellung umgehend bei ihrem 

Poſtamt aufgeben, wenn ſie vom 1. Juni an pünktliche 
Lieferung haben wollen. 


Poſtbezugspreis für den Monat Juni 5,36 21 
einſchließlich Poſtgebühr. 


g Crone a. B. (Koronowo), 16. Mai. Der letzte Wochen⸗ 
markt brachte Butter anfänglich zu 3,50, ſpäter zu 2,70—3,00, 


Eier zu 2,20, Weißkäſe zu 0,50—0,55, Kochkäſe zu 1,00, 
Junge Tauben koſteten 1,50—1,60 das Paar, Hühner 4,50 
bis 6,00, Puten das Pfund 1,10. Spargel kam 2,00, Spinat 
0,40, Rhabarber 0,30, Zwiebeln 0,40—0,50, Mohrrüben 0,25, 
Rote Rüben und Wruken 0,10, Radieschen 0,25 das Bünd⸗ 
chen, Salat 0,25 der Kopf. Schweinefleiſch brachte 1,70—1,80, 
friſcher Speck 1,80—1,90, Rindfleiſch mit Knochen 1,20—1,40, 
ohne Knochen 1,40—1,60. Die iſchpreiſe waren wie folgt: 
Hechte 1,20—1,80, Schleie 1802,00, große Karauſchen 1,20 
bis 1,50, kleine iſche aller Sorten 0,50—0,80. Für Kartoffeln 
zahlte man 3,50—3,75. — Der Schweinemarkt brachte Fett⸗ 
ſchweine 150—200 Pfund ſchwer zu 100—110 Zloty pro 
Zentner, 200-300 Pfund ſchwer zu 115—120 Zloty pro 
Zentner. 6—7 Wochen alte Ferkel koſteten 70—75 

das Paar. 

* Czarnikau, 16. Mai. Donnerstag nacht ſchlug der 
Blitz in die Scheune und Stallung des Beſitzers Arnold 
Schieve in Wrzeſzezyna ein. Der Blitz, der nicht zündete, 
beſchädigte teilweiſe das Dach, landwirtſchaftliche Geräte und 
erſchlug eine Kuh. Der Schaden beträgt 1500 Zloty und iſt 
durch Verſicherung gedeckt. 

* Groß⸗Friedrich⸗Tabor, 16. Mai. Am Sonutag wurden 
die neuen Kirchenglocken eingeweiht. Nachdem die 
alten Glocken zu Kriegszwecken hergegeben worden waren, 
war die Gemeinde ſtändig darauf bedacht, durch Sammlun⸗ 
gen recht bald die Glocken wieder zu erſetzen. Durch die 
Bemühungen des Paſtors Katſchex war es möglich, unter 
großer Beteiligung am Sonntag die neuen Glocken ihrer 
Beſtimmung zu übergeben. 

* Gneſen (Gniezno), 16. Mai. Um faſt 1000 Zloty 
beſtohlen. In den letzten Tagen weilte der Landwirt 
Martin Honſch aus dem Kreiſe Mogilno in der Stadt. 
Bald war H. von einer größeren Geſellſchaft Zechgenoſſen 
umringt, wobei der Czyſta in reichem Maße floß. Das Re⸗ 
ſultat dieſes feuchtfröhlichen Vergnügens, das bis in die 
ſpäte Nacht dauerte, war, daß H. ſeine geſamte Bar⸗ 
ſchaft, beſtehend aus 920 Zloty, geſtohlen wurde. 

* Kempen (Kepno), 17. Mai. Bei dem am Montag über 
unſerer Stadt aufziehenden Gewitter hat der Blitz an 
einigen Stellen gezündet und erhebliche Schäden angerichtet. 
In Kronſchkow ſchlug der Blitz bei dem Wirt P. 
Trojak in den am Hauſe angebauten Stall ein, erſchlug 
eine Kuh und ein Schwein und zündete das Haus an. Das 
Dach iſt niedergebrannt, Fenſter und Hausrat ſind ſtark be⸗ 
ſchädigt. Die in der Nähe Kebende Holzſcheune blieb unver⸗ 
ſehrt. Da Trojak nur gering verſichert war, erleidet er 
get Schaden. — In derſelben Zeit ſchlug es auch in 

rzebin ein und zündete zwei Bauerngehöfte an. — Auch 
in der evangeliſchen Schule in Swiba iſt Blitzſchlag zu 
verzeichnen. g x 

1 Oſtrowo, 16. Mai. Diebſtähle. Geſtohlen wur⸗ 
den dem Bäckermeiſter Stefan Miklowicz in Oſtrowo 
7 Hühner und ein Kahn. Der Wert des geſtohlenen Ge⸗ 
flügels beläuft ſich auf ca. 150 Zloty. — In derſelben Nacht 
wurden dem Geſchäftsführer Reinhold Witt 45 Flaſchen 
Obſtwein aus dem Keller geſtohlen. Von den Tätern fehlt 
in beiden Fällen jede Spur. Y 

* Pinne (Pniewy), 16. Mai. In der Oberförſterei 
Mietno wurden etwa 20 Hektar Schonung durch 
Feuer vernichtet. . 0 

* Poſen (Poznan), 16. Mai. Über den tragiſchen 
Tod eines Landwirts mit Namen Nordzing berichteten 
wir vor einigen Tagen. Dazu wird dem „Pof. Tagebl.“ 
von einem der Arzte, die den Verſtorbenen behandelt haben, 
mitgeteilt: N. hatte offenbar eine Wunde an der rechten 
Wange in der Gegend der rechten Ohrſpeicheldrüſe, und in 
dieſe Wunde iſt Kalkſtickſtoff eingeſchmiert wor⸗ 
den durch Kratzen. Nun iſt es bekannt, daß Kalkſtickſtoff, 
wie im übrigen die meiſten Chemikalien, alle Wunden ver⸗ 
ätzen und ſolche verätzte Wunden dem Eindringen von bös⸗ 
artigen Wundkeimen nur wenig Widerſtaud entgegenſetzen. 
Eine ſchwere Wundinfektion, die gerade in der Gegend der 
Ohrſpeicheldrüſen wegen der Nähe großer Blut⸗ und Lumph⸗ 
gefäße jo leicht zu einer allgemeinen Blutvergiftung führt, 
iſt dann auch bei dem Verſtorbenen eingetreten und hat trotz 
0 en operativen Eingriffes den Tod herbei⸗ 
ge i rt. \ 

II Schildberg (Oſtrzeſzow), 16. Mai. In der Nacht zum 
13. d. M. drangen Diebe in den Schweineſtall des Land⸗ 
wirts Wladyſtaw Jerzycki in Chlewo, Kreis Schild⸗ 
berg, und ſtahlen ein Mutterſchwein, nachdem ſie dasſelbe an 
Ort und Stelle abgeſchlachtet hatten. 

* Wronke (Wronki), 17. Mai. Einbrecher drangen 
in den letzten Nächten in die katholiſche Kirche in Neubrück 
ein. Trotz gänzlicher Durchſuchung fanden die Diebe jedoch 
nichts, was ſie des Mitnehmens wert hielten. Darauf 
wurde in derſelben Nacht auch in die dortige evangeliſche 
Kirche eingebrochen, wo ſie zwei Flaſchen Wein ſtahlen. 
Ferner wurde in der gleichen Nacht im Schloſſe des Grafen 
Kwilecki in Wroblewo eingebrochen. Die Diebe ſchlugen 
die Scheiben in dem Zimmer des verſtorbenen Grafen ein 
und ſtahlen aus dieſem mehrere Gegenſtände im Werte von 
3000 Zloty. Es iſt anzunehmen, daß auf den drei Stellen 
dieſelben Diebe tätig waren. 

* Tuczno, 16. Mai. Banditenüberfall. In der 
Nacht vom 8 zum 2, d. M. drangen hier bisher unermittelte 


Diebe nach Zertrümmerung einer Fenſterſcheibe in die Woh⸗ 


nung des örtlichen Organiſten Vinzent Rogozinſki und 
zwangen ihn unter Drohungen mit vorgehaltenen Revol⸗ 
vern zur Herausgabe des in ſeinem Beſitze befindlichen 
Geldes, und zwar von insgeſamt 204 Zloty Hierauf ſtahler 
die Diebe vom Bodenraum noch zwei Hemden und ver⸗ 
ſchwanden im Dunkel der Nacht. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


h Mafleritand der Weichſel vom 16. Maj. 
Krakau + — Zawichoſt + 1.61, Warſchau + 1,48, Plock + 1 
Thorn -+ 1,36, Fordon + 1,44, Culm + 1.31. Graudenz + 1,6 
Kurzebrak + 1.85, Pickel +1,01, Dirſchau +1,12 Einlage + 2.3 
Schiewenhorſt + 2.54. 
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Hans Wieſe, für Stadt und Land und den übrigen unvolitiſchen 
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Praygodzfi; Druck und Verlag von A. Dittmann 
G. m. b. H., ſämtlich in Brombera. 
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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 


organe der Frauen, 


Hypotheken 


guten Ert 7 


Für die schlanke Linie, bei Magen- Haus- Kuren?! 

und Darmstörungen, Erkrankungen 12 ha ei und Drogerien. 

des Herzens, der Blutgefãsse, Nerven roschüren gratis: 

des Stoffwechsels und der Becken» ren 2 1 
I A e e ee d ]⁵ mmͥ — rn 


Detektiv ao 2956 


Irawieki 


Polizeikommissar a. O., 
ehemaliger Berliner 


Kriminalbeamter. 
Zuverlässige Ermitte- 
lungen, Beobachtungen. 
Prozessmaterial. 
Bydyoszcz, 
ul. Pomorska 67. 


8 — 2 5 are 


t. Banaszak, 


ere 


77 6079 
alica Gieszkowskiegoif 
(Moltkestr.) 2. 
Telephon 1304. 
Langjährige Praxis. 


72 . . 88 ö i Alleinſt, ält. Witwe 
ennis⸗ N 7 * bi mit einigen Tauſd. 2. 


ã lt. Wit k. 
chläger Y j 18 a 1 e 
Fabrikat „Williams“. . > \ Ki. 2875 8. b. Gans 


Paris, verzollt, verk. 
günſtig B. Paul. 
Piotra Skargi 3 8888 - 
von 18'/, bis 20 Uhr 


Heirat. 


Landwirt, 27,5. alt, 


Reparaturen. nicht unvermögend u. 
nicht allzu häßlich, 

Dresch- die Belannt- 

= aft einer gebildeten 
Lokomobilen Landwirtstocht. zwecks 


Ankauf oder 1 
e 0 unt. L. 6915 
d. Geſchſt. dieſ. Ztg. 


Zwei junge damen 


eygl., 21 u. 25 Jahre alt, 
froh u. heiter, ſuchen je 
einen Begleiter, der ſie 
durchs Leben führt. Da 
es uns an paſſender 
Herren ⸗Bekanntſchaft 
fehlt, wünſchen wir mit 


Fabrikate „Floether“, 
„Lanz“, „Wolf 


Halbschuhe für Herren 


schwarz und braun, Krepp-Sohlen 38.00 zt 


in verschiedenen Größen. 
nominell 6 bis 12 pferdig, 
gründlich ausrepariert und 
garantiert betriebsfähig, 
habe günstig abzugeben 
HUGO CHODAN 
früher Paul Seler 
Poznafi,ul.Przemystowa 23. 


Sämtliche 
Baumaterialien 


Pantoffein für Damen 
moderne Farben, auf franz. hohen Absatz 
36,— 34,— 33.— zt 


Kalk, Zement; Sport-Pantoffeln für Damen |. „jung. Herren 
Dach en Leder- und Krepp-Sohlen 37.50 20.80 zt wechſel zw. Hei tot 


zu treten. Landwirts⸗ 


ag len 7 ſöhne bevorzugt. Auch 
e Panitoffeln für Kinder Sandwerker jind ange» 
Holz Nast. nehm. Offert. mit Bild, 


farbig, mit Riemen 
13,75 12,50 1.75 10.50 zt 


Centrala Handlowa 


i Przemystowa welches zurückgeſandt 


AN ſind zu richten 


. r K. 6914 an die 
Wehe allen, dieſer Zeitg. 


Gummi-Pantoffein «. voik) 
braun, grau, welß 
22—27 28-34 35-41 4246 


Solanenbrueer 1 N 3 7 2 15 1 | 3.20 3.80 4.80 5.60 41 


Pomorze 
Fel. 2. Tel. 4 


= bee 
im Zentr., kompl. Ein⸗ 
richtg., päſſ. für Arzt, 
Rechtsanwalts 5 . 
abzugeb. un. 2944 
an d. Geſchſt. d. Zeitg. 


In 9 Kleinſtadt 

ſuche 1 Zim. u. Küche 

SR einen leer. nn. 
aum. Offert. a 

3 2, Saiehtac 16. 


Wir geben von Ende 
1 25 155 a Jett 
ab und nehmen je x 
auf Bruteier von rein⸗ { ; 

raſſigen Torguatus⸗ 5 A ! NER j braun und grau 

2 . : 55 21—27 28-34 35—4 42-46 
Jagd⸗ u. — DER eee 8 


„ N Au swahl! I | # | 3.830 4.80 en 7.— zt 


pro se 2. 2 a 
Faſane 


ieee Niedrige 


Fasanerie, Wronie, 
g. Wabrzezno Pom.). 


Aelt. beſſ. reg nun 
möl, ein. ‚Simmer 


Bretter . . z EEE REES | 55 2825 8. b. Bel B. St, 


20, 23, 25, 30, 35 u. 43 mm Möbl. Zimmer ſofort 
zu vermieten. Meiburg, 
tarf, geſchnittenes kief. | | Ezarloryskiego 2 


ge BR 2 | ! eon 


A 5 jr ) 

tt 5 
ae, . 1 | Landaufenthall 
k Ekls⸗ ü E e } (Förſterei, mögl. Tu⸗ 
900 lieferbar ab * eg ze 
Werk Zimnewody paar geſucht. 703 


Guſtav Kobelt, 555 8 mit Preis u. C. 6579 
Torunſka 48. 659112 . a. d. Geſchſt. d. Ztg.erb. 


Zur Kommunion und Konfirmation EEE 


erstklassige Aufnahmen 
Letnisko Brzoza 


Preisermäßi 
Photographische Runst-Anst 1 
He er Ans Ri Bash Bahnstation Chmielniki. 25 
Ainimmmumummummmm¹mummmummmummummmmmmunummum 


Bydgoszez,. Grunwaldzka 25. Telefon 64. 
Am 1. und 2. Pfingstfeiertage, ab 2 Uhr nachmittags: 


NMilitär-Nonzert. 
Nach dem Konzert: Daneing. 


E IIA 


Trockene kieferne 


Motor- Rad 


PUCH: 


Modell 220 Das geeignete Tourenrad 4,5 H.P. 
| Günstige Kaufbedingungen. Langfristiger Kredit. 


Willi Kirchhoff, Bydgoszez 


Civil-Ingenieur, Aleje Mickiewieza 12 
Telefon 297 5582 


Generalvertretung: 


Towarzystwo Budowy i Sprzedazy Samochodöws.a. 


vormals Austro-Daimler 


Hackmaschinen schmotzer Zukunft und Ventzki 
Drillmaschinen Ventzki 

Ackergeräte ventzki 

Düngerstreuer ventzki und Deering 
Kartoffel - Sortiermaschinen breyer 
Kartoffelpflanz-Sochmaschinen 
Unkraut-Jeineggen ventzki u. Neu Mecklenburg 


liefern sofort ab Lager Bydgoszez 5 


Centrala Warszawa, ulica Wierzbowa 6. 6010 


Oddzial w Poznaniu, ulica Dabrowskiego 7 
Telefon Nr, 7558 — 7665 


Müllereimaschinen Ya'zenstühle 
Mühlen-Neu- und Umbauten 
Saatgut-Veredelungs-Anlagen. 


Erstklassige Fabrikate. 
Niedrige Preise. Gunst. Zahlungsbedingungen 


Notenetageren Linoleum 
und Klaviersessel A. O. dende, Bydgoszcz. 


Telefon 14439 900 danska 165. 


empfiehlt in großer Auswahl sehr billig 


B.Sommerfeld,Pianofabrik 


Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56. 6180 Garde 
F r 


Den besten und billigsten 


= Fensterkit 
sowie Lein sifir nis; R All. l chen 


empfiehlt 7 Sportplätze und Badeanſtalten, ſabriziert 


5581 

$ Chem. Fabı, Delta“, Byigoszez s; Firma C. Bugiel, 
ul. Gdanska 71. Teleton 287. 3 Bydgoſzez. 671¹ Fernſprecher 387. 
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Achtung! Achtung! 


Meiner geehrten Kundſchaft zur gefl. Kennt⸗ 
nis, daß ich auch in dieſem Jahre wieder gute 


Senſen 


aus engl. Gußſtahl gearbeitet habe, und die⸗ 


jelben in jeder Länge unter Garantie für guten 


Scheit abo e A. Iwan, -- Telef. 1683 Bydgoszcz Gdanska 97 
Osiek n/Noteoig pow. Wyrzysk Schmiedemſtr. CCC 
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